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Als am 25 . April 1909 Mahmud Schefket

Pascha, der Kommandeur des 3. Korps , an der

Spitze der siegreichen Armee in Konstantinopel
einzog, glaubten viele , daß der General nach
dem Beispiele von Julius Caesar und einiger
anderer aus der Geschichte bekannten Persönlich¬
keiten eine Militärdiktatur errichten würde .
Denn , wie der alte Ben Akiba so richtig bemerkt,
es ist alles schon dagewesen , und besonders im
politischen Leben gibt es nichts eigentlich neues .
Wir schrieben damals , Mahmud Schefket stehe
vor der Frage , entweder die Macht an sich zu
reißen und den Staat nach seinem Sinn zu
reformieren oder eines Tages beiseite geworfen
zu werden wie ein abgenutztes Werkzeug. Und
im letzteren Falle müßte er froh sein , mit dem
Leben davonzukommen .

Mahmud Schefket hat die Militärdiktatur ver¬
schmäht und ist beiseite geworfen worden .
Philister und politische Narren mögen ihn des¬
wegen preisen und über den Undank der Men¬
schen zetern . Er hat aber neben diesör nicht ein¬
wandfreien Selbstlosigkeit den ungeheuren Feh¬
ler begangen , an die Stelle einer straffen per¬
sönlichen Regierung die Oligarchie, die Herr¬
schaft der Klique zu setzen . An der Oligarchie
ist die römische Republik zu gründe gegangen ,
trotzdem sie noch in ihren letzten Tagen Männer
wie Marcus Cato aufwies . Uebrigens hat der
türkische General arabischer Abstammung manche
Aehnlichkeit mit dem letzten römischen Vollblut¬
republikaner ; an Eigensinn und Starrköpfigkeit
gibt er wohl diesem nichts nach . Auch in der
übertriebenen Einfachheit seiner Person gleicht
er ihm . Marcus Cato mußte sich deswegen von
frech gewordenen Freigelassenen und über¬
mütigen Sklaven verspotten lasten. Und mit
Recht. Denn Eigenschaften , die in eine Zeit
nicht mehr Pasten, kann man wohl haben, aber
man soll sie nicht forcieren , man beweist da¬
durch nur eine kleinliche Denkungsweise .

Mahmud Schefket muß sich heute seiner über¬
triebenen Bescheidenheit wegen dasselbe sagen
lasten. Denn dadurch, daß er sich durch sie ab¬
halten ließ, die Gelegenheit an ihren drei Haaren
zu packen und mit eiserner Gewalt den verrotte¬
ten Staat in Ordnung zu bringen , hat er das
Uebel nur ärger gemacht und zugleich sich selbst
in die größte Gefahr gebracht.

Allerdings behaupten einige Schriftsteller , die
sich mit der Frage beschäftigen, es sei nicht so
einfach gewesen , wie man wohl dächte , auf den
Trümmern des gestürzten Thrones Abdul Ha¬
mids die Militärdiktatur zu errichten, well der
Sultan in sich die höchste weltliche und geistliche
Macht vereinige , und man wohl die weltliche
Hälfte, niemals aber die geistliche beseitigen
könne, ohne bei dem Versuch den Untergang
zu finden . Aber die Sache lag gerade damals
sehr günstig für Mahmud Schefket, weil nach der
Absetzung Abdul Hamids dessen Bruder Re -
schad Effendi als Mohammed V . auf den Thron
gesetzt wurde , ein träger Mann ohne alle Ini¬
tiative , der Zeit seines Lebens in einem der
verschwiegenen und von heimlichen Greueüaten
erfüllten Schlössern am Bosporus gefangen ge¬
halten worden war , und nun mit seiner Freiheit
nichts anzufangen wußte . Mit einem so un¬
fähigen Manne auf dem Thron der Khalifen
neben sich , hätte Mahmud Schefket als militäri¬
scher Diktator schalten und walten können wie
er wollte . Das Komitee , durch ihn in seine
Machtstellung wieder eingesetzt, nahm selbst nicht
die mindeste Notiz von dem Schattensultan , wenn
es galt , die Interessen der Klique zu wahren .

Aber der General beging noch einen zweiten ,
ebenso verhängnisvollen Fehler . Er wollte ,
nachdem er sich selbst der Macht entäußert hatte,
noch den Diktator spielen . Und zwar als Kriegs¬
minister. Er geriet dadurch natürlich in Konflikt
mit der von ihm selbst legalisierten Staats¬
gewalt und besorgte nur die Geschäfte der Ko¬
miteeleute , für deren Sünden er jetzt büßen
muß, während er selbst sich seine besten An¬
hänger , gerade diejenigen , die mit der Komitee¬
wirtschaft unzufrieden waren , und die jetzt eine
neue Revolution ins Werk zu setzen trachten,
zu Feinden machte.

Er hätte also, wenn er schon nichts anderes
durch die Einnahme von Konstantinopel an
jenem 25. April erstrebt hätte, als die Komitee-

Herrschaft wiederherzustellen , vom politischen
Schauplatz zurücktreten müssen, wie einst Sulla ,
nachdem er der Oligarchie gegen die Demokraten
noch einmal zum Siege verholfen . Er wäre
dann , wie dieser, der Mann mit dem großen
Stock geblieben , mit dem er Freund und Feind
in Ordnung gehallen hätte (nols -deus nur so

lange wie er lebte) , ohne sich selbst je wieder
aktiv an den Geschäften des Staates zu beteiligen .

Es scheint aber, daß die Türkei nicht mehr
die Kräfte besitzt , Männer hervorzubringen , die
im gegebenen Moment ihre eigene Haut zum
Markte tragen , um den Staat in Ordnung zu
bringen . Denn eine Konstitutton ist ja ohne
Zweifel etwas sehr schönes für ein Volk, das
sich selbst Zügel anlegen kann. Wenn es aber
giü , eine blinde Maste , die dem Abgrund ent-

gegenwütet , zurückzuhalten und zu lebensfähigen
Verhältnissen zurückzufahren, dann hat der
Mann , den Fähigkeit und Glück an die Spitze
des Volkes emporgetragen , die einfache Pflicht,
über den Rubicon zu gehen . Caesar und Na¬
poleon haben dem Rasen der demokratischen
Revolution Schranken gesetzt und ihren Völkern
die Grundlagen zu neuer Blüte geschaffen, well
sie sich über alle Autorität hinwegsetzten und
diese einzig in sich sahen.

lelOMcllttfperim - 1 .
» Mllieillt

(NochdrsS mir mit s«na»«r Qukllcmuigirb « gestaNS ).

sichten . Di San Giuliano bezeichnete sie als
wenig günstig . Der Besuch des russischen
Botschafters hat keinen entscheidenden Schritt

Keine Deutschen kn Marokko ermordet .
(Eigener Drahtbericht .)

Köln, 18. Juli . Das Marokkominensyn¬
dikat Remscheid telegraphiert der „Kölnisch .
Ztg ." : Die Gebrüder Mannesmann drahten aus
Tanger : Die Meldungen in französischen und
englischen Zeitungen über die Ermordung unserer
Angestellten in Teiuan sind irrig ; sämtliche Mit¬
glieder der Mannesmann -Expedition sind wohlauf .
(Siehe Rubrik .)

Ablehnung der preußischen Mastenlotterie
in Bayern .

München, 17. Juli . Die Kammer der Ab¬

geordneten beriet neuerdings über den Gesetz¬
entwurf betreffend das Lotteriespiel , sowie den

Staatsvertrag vom 2S . Juli 1911 zwischen Bayern ,
Württemberg und Baden einerseits und Preußen
andrerseits . Die Kammer verwies in ihrer Sitzung
vom 14. Mai den Gesetzentwurf zur nochmaligen
Beratung an den Finanzausschuß zurück, der mm
neuerdings beantragt , das Plenum möge dem Ge¬

setzentwurf wie dem Staatsoertrag nicht zustimmen,
dagegen sei die Staatsregierung zu ersuchen , dem
Landtag bald ein« Vorlage über die Einführung einer
bayerischen Landesklastenlotterie zu machen . Beckh
(konservativ) trat gemäß der Regierungsvorlage für
den Beitritt Bayerns zur preußischen Klastenlotterie
ein. Gerichten (liberal) sprach sich für einen Teil
seiner Partei für die Ablehnung der Lotteriegemein¬
schaft mit Preußen aus und wünschte eine bayerische
Klastenlotterie mit der Einschränkung, daß Bayern
vie Lotterie nicht verpachte, sondern selbst verwalte
Speck (Zentrum ) erklärte namens seiner Partei ,
daß die Bedingungen Preußens und die finanziellen
Garantien so ungünstige feien und daß er aus finan¬
ziellen und politischen Gründen gegen den Lotterie¬
vertrag stimmen müffe. Er wies auf die finanziellen
Erfolge einer eigenen bayerischen Lotterie hin, deren
Errichtung seine Partei zustimmen werde. Kohl
(liberal) erklärte namens eines großen Teiles seiner
politischen Freunde , daß sie dem Staatsvertrag mit
Preußen zustimmen würden . — Die Abstimmung
wurde auf morgen vertagt .

München, 18. Juli . Die Kammer der Abge¬
ordneten hat heute mit großer Mehrheit den

Gesetzentwurf betreffend den Beitritt Bayerns
zur preußisch-süddeutschen Klastenlotterie und
den dazu gehörigen Staatsvertrag abgelehnt .
Das Haus stimmte sodann dem Ausschußantrage
zu, daß die Staatsregierung dem gegenwärtig
versammeüen Landtage baldtunlichst eine Vor¬

lage betreffend die Einführung einer bayerischen
Landesklastenlotterie machen soll.

Französisches Fiasko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 18 . Juli . Die mit so großen Hoffnungen
begonnene Sammlung für eine Militärluft¬
fahrzeugspende hat bis zum 10 . Juli zu¬
sammen 3.7 Millionen Francs ergeben . Aus eine
nennenswerte Steigerung ist nicht mehr zu rech¬
nen . Die Summe steht , wenn sie auch stattlich ist,
doch in keinem rechten Verhältnis zum Reich¬
tum Frankreichs .

Englische Marineminister-Rede in Sicht.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 18 . Juli . Am Montag wird der Ma >
rineminister Churchill über die Nach¬
tragsforderungen für die Marine eine Rede
halten . Die gegenwärtige öffentliche sehr lebhafte
Erörterung seiner Absichten ist ihm zweifellos sehr
unangenehm . Die Spannung ist außer »
ordentlich groß . .

Wenig günstige Friedensaussichten.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 18. Juli . Der gestrige Ministerrat beschäf¬
tigte sich hauptsächlich mit den Friedensaus -

zur Folge gehabt.

Bestellung eines neuen „Parseoal " für
Tripolis .

(Eigener Drahtbericht .)
Rom» 18 . Juli . Die italienische Regierung hat

nach den guten Erfahrungen , die man in Tripolis
mit dem dort stationierten Parsevalballon
gemacht hat , der Gesellschaft ein neues Luftschiff
gleichen Systems in Auftrag gegeben.

Englischer Protest gegen die Panamakanal -
Bill .

(Eigener Drahtbericht .)
Washington. 18. Juli . Im Auftrag der britischen

Regierung überreichte Botschaftsrat Mit¬
chell dem Staatssekretär Knox einen form »
lichen Protest gegen die Panamakanal -Bill .

Australien schließt sich an.
(Eigener Drahtbericht .)

Melbourne, 18. Juli . Das Abgeordneten¬
haus nahm einstimmig einen Antrag an , in wel¬
chem erklärt wird , daß es jedes System , wonach
den amerikanischen Schiffen , die den Panamakanal
benützen, eine Vergünstigung zugestandpn wird , die
die australischen Interessen schädigen würde .
Der Premierminister erklärte im Laufe der
Erörterungen , er hof ' e , daß die Angelegenheit bald
freundlich beigelegt würde .

Türkische Regierungskrisis .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel, 18. Juli . Die Lage ist äußerst
gespannt . Die Komiteepresse verlangt ein
neues Komitee Kabinett und spricht von
Rebellen- und Ianitscharenwirtschaft . Die Organe
der liberalen Vereinigung halten den Äugenblick
für eine günstigere Aenderung der Politik für ge¬
kommen. Die Kandidatur des Botschafters Tew .

fik Pascha , den man aus London kommen

läßt , ist aussichtslos . (Siehe Rubrik .)

Berlin , 18. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Von den
beiden Leutnants Schmidt und Eggers vom
41 . Jnfanterie -Regt . in Tilsit , die Ende Oktober
1911 zu 1 Jahr 9 Monaten resp. 1 Jahr 3 Monaten
und zum Ausschluß aus dem Heere verurteilt wur -

den, ist, nachdem das Reichsmilitärgericht die Sache
an das Militärgericht des L Armeekorps zurück-

verwiesen hatte , Eggers heute völlig frei¬
gesprochen worden , Schmidt wurde zu 4 Mo¬

naten 3 Wochen Gefängnis verurteilt . Verhand¬

lung und Urteilsbegründung fanden wegen Ge¬

fährdung der militärischen Disziplin unter Aus¬

schluß der Oesfentlichkeit statt .

Hamburg , 18. Juli . (Eigen . Drahtbericht .) Nach
einer regenlosen Hitzperiode entlud sich heute nach¬

mittag ein Gewitter , das von starkem Hagelschlag
begleitet war . Die Hagelkörner erreichten die

Größe einer Nuß.
Krefeld, 18. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die

Torpedoboote „S . 177", „S . 178" und „S .
179" sind heute vormittag nach Duisburg abgefah¬
ren .

Innsbruck , 18. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Beim
Edelweißpslücken stürzte Bahninspektor Al¬
bert Vogler vom Padauner Kegel ab und blieb
t o t liegen.

Koustaatlnopel , 18. Juli . (Eigen . Drahtbericht .)
Wie einige Blätter melden, , wurde die Post in der
Umgebung von Kirkilisse von einer bulgarischen
Bande überfallen . Zwei Gendarmen und zwei
Zivilpersonen wurden getötet . 800 türkische Pfund
fielen in die Hände der Angreifer .

Weitere Depesche» siehe „Letzte Nachrichten
"

Sie hesSse Nummer imseres Nsttes «mW 12 Seile».

Mahmud Schefket ist eine gefallene Größe ,
und wie es in einem solchen Falle stets geschieht,
stürzt sich die Meute der Feinde und Neider auf
den Daliegenden . Besonders die englische Presse
kann sich nicht genug tun in Schmähungen , well
Mahmud Schefket ein Schüler des Reformators
der türkischen Armee war , des Frhrn . v . d . Goltz.
Nicht einmal den Namen eines ehrlichen Man¬
nes läßt sie ihm. Wir bedauern seinen Fall ,
schon um deswillen , weil deutsche militärische
Tüchtigkeit ihm zu seinen Erfolgen verhalf , und
weil er den deutschen Einfluß , so lange er selbst
etwas zu sagen hatte, hochhielt . Jetzt sind die
Engländer wieder an der Reihe , und wenn
tatsächlich Kiamil Pascha, der Währige schlaue
Fuchs , Großwesir wird, dann hat uns die briti¬
sche Diplomatie wieder einmal den Rang ab¬
gelaufen .

Gustav Reppert .

Llllldschm.
Ueber die Rekrutierung für die Fremden¬

legion
im verflossenen Jahre liegen folgende Ziffern vor :
2215 Leute verpflichteten sich zum Dienste in der
Legion, gegen 2118 im Vorjahre . Die von dem
Kriegsminister aufgestellte Statistik enthält kein
Wort über die Nationalität der neuen Fremden¬
legionäre , aber aus den Orten , in denen die Frem¬
denlegionäre ausgenommen wurden , läßt sich genü¬
gend schließen . Wenn man von Paris absieht ,
kommt , wie in -den früheren Jahren , Nancy an der
Spitze mit 220 Angeworbenen , meistens aus Elsaß -
Lothringen . Dann folgen die Grenzsestungen und
Häfen , Marseille mit 98, Lille mit 56, Nizza mit 30,
Toulon mit 30, Brest mit 24 und Loreint mit 23.
In einigen Gegenden, besonders des Zentrums , sind
fast gar keine Anwerbungen erfolgt . Algerien ist
ziemlich stattlich mit 144 Angeworbenen vertreten ,
von denen 104 auf die Division von Oran entfallen ,
wo die Legion garnisoniert . Paris hat selbstver¬
ständlich die meisten zu verzeichnen, nämlich 416,
die höchste Ziffer, die bisher je erreicht worden ist,
gegen 230 im Vorjahre .

Der „Temps " fügt hinzu, daß die Ausstreuungen ,
die Militärbehörden scheuten vor keinen Werbe¬
mitteln zurück und unterhielten besondere Agenten
in den Grenzgarnisonen , aus der Luft gegriffen
seien . ( ? ) Man zeige sich im Gegenteil äußerst
streng bei der Annahme der Anwärter für die Frem¬
denlegion . ( ?) Der Aushebungsdienst seit weit
davon entfernt , alle Kandidaten anzunehmen , die
sich vorstellen, scheide vielmehr reichlich zwei Fünf¬
tel aus und lasse nie ein Engagement unter¬
zeichnen, ohne die Betreffenden auf den Ernst ihres
Schrittes hinzuweisen.

Dieder eine Ersatzwahl in England .
(Eigener Bericht.)

-I- London, 17. Juli .
Die Regierung wird sich bald noch einer weiteren

Ersatzwahl gegenübersehen . Cs handelt sich um den
Wahlkreis West - Manchester , der bisher von
Sir George Kemp im Unterhaus vertreten wurde .
Dieser Abgeordnete hat jetzt sein Mandat niedergelegt .
Das ist geschehen, weil der betreffende Abgeordnete ,
der der liberalen Partei angehört, nichts von der
Gewährung von Home Rute an Irland wissen
will . Sir George hat schon vor einigen Wochen,
gleich nach Bekanntwerden der Home Rule Bill der
Regierung angesagt, daß er sein Mandat niederlegen
werde, er ließ sich aber aus Parteirücksichten bewegen,
dasselbe noch einige Zeit lang weiter zu führen ,
jetzt hat er aber endgültig angezeigt, daß er zurück¬
treten will. Die Leitung der liberalen Partei
hiell gestern eine besondere Sitzung ab , während
welcher der Brief Sir Georges vorgelesen wurde , und
es wurde beschlossen , eine Deputation an ihn zu
schicken , in der Hoffnung, daß er seinen Entschluß
noch einmal ändern werde, was aber unter den
Umständen als ausgeschlossen anzusshen ist.

Ueber die finanzielle Lage in China
spricht sich ein Telegramm des „Daily Tele -
graph " aus Peking aus . Der Korrespondent
meint , daß seit dem Abbruch der Verhandlungen
wegen der Anleihe große Sorge sich bei den Ban¬
kiers bemerkbar gemacht habe, die nach und nach
mehr zu der Ueberzeugung kämen , daß sie nicht
mehr mit den alten Methoden weiterkommen
könnten und daß man von jetzt ab sich daran
gewöhnen müsse , ganz andere Wege China gegen¬
über einzuschlagen, wenn man überhaupt geschäft¬
liche Verbindungen aufrecht erhalten wolle . Zu¬
nächst sei die Lage sehr dadurch geändert , daß
neuerdings eine Menge Geld aus den Provinzen
nach der Hauptstadt komme und daß die Einnahmen
aus den Zöllen auch sehr in die Höhe gegangen
seien. Im Iu « seien z . B . in Schanghai mehr
Steuer und Zolle beigetrieben worden als je zu¬
vor , man habe einen ganz außerordentlichen Rekord
erreicht und man habe guten Grund für die An »
nähme , daß am Ende des Jahres so viel überflüssi¬
ges Geld vorhanden sein werde , daß man davon
einen guten Teil der rückständigen Zahlungen der
Boxerindemnität werde zahlen können . Es sei auch
die Rede von der Schaffung einer besonderen In¬
dustriebank , die die Aufgabe haben würde , die in
China gemachten Anlagen unter Kontrolle zu haben .
Die Franzosen seien besonders ärgerlich darüber ,
daß so wenig Gelegenheit geboten werde , Geld in
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industriellen Unternehmungen in China anzulegen ,
da es ein Unsinn für die gewöhnlichen Banken sei ,
sich auf derlei Geschäfte in China einzulassen.
Endlich sagt der Korrespondent , er höre , daß die
Ausgabe von zweiten Hypotheken auf Eisenbahnen
beabsichtigt sei , wenigstens zwei Linien hätten wäh¬
rend des letzten Jahres so gute Profite gemacht,
datz frische Anleihen berechtigt erscheinen könnten .
Im ganzen , sagt der Korrespondent zum Schluß,
seien die Aussichten viel besser, als man im all¬
gemeinen bisher angenommen habe.

Kleine Rundschau.
Amerikanische Offiziere im deu tschen Heere. Die

oeutfche Reichsregierung gestattete der Regierung der
Vereinigten Staaten , Offiziere nach Deutschland zu
entsenden, um 1 Jahr bei der Kavallerie Dienst
zu tun .

Die deutsche Auswanderung 1911 . Im Jahre 1911
sind nur 22 690 Deutsche ausgewandert , während die
Zahl der deutschen Auswanderer im Jahre vorher
25 531 betragen hatte . Die niedrigste Ziffer hatte
seit vierzig Jahren das Jahr 1908 mit 19 883 Aus¬
wanderern aufgewiesen.

Die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie beabsich¬
tigt, eine funkentelegraphische Verbindung
zwischen Nauen und Nordamerika ein¬
zurichten. In der Nähe von Neuyork soll eine große
Station errichtet werden, die in einer Entfernung
von 5500 Kilometer mit Nauen in Verbindung tre¬
ten kann.

Aus den siarleieu.
Aeber das Verhältnis des Zentrums zu den

anderen Parteien
schreibt Dr . Julius Bachem im „Tag " :

„Bezüglich des Verhältnisses des Zentrums zu den
Konservativen und zu den Nationallibe¬
ralen bleibt jedenfalls alles beim alten . Gegen¬
über den Konservativen ist keine Spannung einge¬
treten , wenn auch neuerdings , wie früher manchmal
auch , eine gegensätzliche Stellungnahme in verschie¬
denen Fragen erfolgt istl und gegenüber den Natio¬
nalliberalen besteht nach wie vor die Geneigtheit zum
Zusammenarbeiten in dazu geeigneten Fragen . Das
jüngste Produkt dieser Geneigtheit ist die Annahme
des Antrages Bassermann-Erzberger in der Besitz¬
steuerfrage. Man kann nur wünschen , daß die Ge¬
legenheit zum Zusammenarbeiten sich in Zukunft
häufiger wiederhole; die aus den Reichstagswahlen
gebliebene gereizte Stimmung wird dadurch am
besten gemildert. Es wäre gewiß nichts dagegen zu
erinnern , wenn im Reichstage eine Gesundung der
Parteiverhältnisse auf breitester Basis sich vollzöge .
Man darf nur in dieser Beziehung einstweilen nicht
zu viel erwarten und muh sich mit Geduld wappnen .
Jedenfalls verspricht die Konstellation in der nächsten
Reichstagssession, in deren Mittelpunkt voraussichtlich
die Besitzsteuerfrage stehen wird, recht interessant
zu werden . Eine gewisse Detente in den Beziehungen
der „bürgerlichen" Parteien zueinander ist zweifellos
eingetreten .

"

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 18 . Juli . Der landständische Ausschuß

ist gestern nachmittag zu einer Beratung im Sitzungs¬
saal der Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten der Ersten Kammer, Prinzen Max ,
zur Prüfung der Rechnung der Amortisationskasse
und der Eisenbahnschuldentilgungskassefür das Jahr
1911 zusammengetreten. Finanzminister Dr . Rhein -
boldt gab verschiedene Erläuterungen und hielt
über den Stand und Abschluß der Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse, der günstig ist, einen längeren Dortrag .

Nach einer Mitteilung der Petitionskommisston ,
der Äudgetkommission, der Beamtenkommission
und der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
an das Präsidium der Zweiten Kammer konnten
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14 Petitionen , weil zu spät eingekommen , nicht
mehr beraten werden . Unter diesen Petitionen
befinden sich die Gesuche der Handelskammer Frei¬
burg wegen Benderung des Biersteuergesetzes: des
Verbandes der Vereine mittlerer badischer Staats¬
beamten , den Vollzug des Staatsvoranschlags betr . ;
des Ausschusses für die Bahnverbindung Mllingen -
Tittsee um Erbauung dieser Bahn ; des Gemeinde¬
rats und Eisenbahnkomitees Pfullendorf sowie von
Vertretern badischer, württembergischer und baye¬
rischer Städte und Gemeinden und sonstigen In¬
teressenten um Erbauung einer Bahn von
Schwackenreute nach Hattingen ; des Gemeinderats
Donaueschingen sowie der Schwarzwälder Handels¬
kammer in Billingen um Erbauung einer Bahn
von Schaffhausen nach Schwenningen .

21. Deutscher Tanzlehrerlag.
d. Karlsruhe , 18 . Juli . In dieser Woche hielt die

Genossenschaft deutscher Tanzlehrer
hier ihre 21 . Tagung ab , die bei ernsten Beratungen
und heiteren Unterhaltungen einen wohlgelungenen
Verlauf nahm . Am Montag hatte von vormittags
10 Uhr bis nachmittags 6 )4 Uhr eine Vorstandsfitzung
im „Friedrichshof" stattgefunden, in der Punkte
durchweg interner Natur zur Beratung standen. Die
in der Sitzung nicht beschäftigten , hier schon anwesen¬
den Mitglieder verwandten den Vormittag dieses
Tages zur Besichtigung verschiedener Sehenswürdig¬
keiten der Residenz: nachmittags wurden im kleinen
Saale der Festhalle neue Tänze und Tanzauffüh¬
rungen gezeigt und geübt. Um 8 Uhr fand man sich
im Festsaale des Hotel „Friedrichhof" zu einem
Kommers zusammen, der unter Mitwirkung der
Herren Karrer , Holzschuh , Deininger und
Luger und Vorträgen einiger Herren der Genossen¬
schaft sehr schön verlief und bei dem ein Teil der
Dragonerkapelle in bekannt trefflicher Weise konzer¬
tierte .

Am Dienstag vormittag begannen nach aber¬
maligen Tanzübungen die Verhandlungen ,
zu denen sich eine stattliche Anzahl Damen und
Herren eingefunden hatten . Vertreter hatten u . a.
auch entsandt die Schweiz, Holland, Frankreich und
England . Der Vorsitzende , Ballettmeister Rudolf
Knoll aus Hamburg « öffnete die Beratungen mit
einer Begrüßungsansprache , auf welche der Vertreter
des Großh . Bezirksamts , Regierungsassessor Dr.
Bader , erwiderte und dabei den Verhandlungen
ersprießlichen Erfolg wünschte . Schriftführer I .
S ch m i d t - Halberstadt erstattete den Geschäfts -,
Schatzmeister G . Engelhardt - Leipzig den Kas¬
senbericht . Erwähnenswert ist, daß die Zahl der
Mitglieder 244 beträgt , darunter befinden sich 50
Ausländer . Aus den regen Verhandlungen geht her¬
vor, daß die Tanzlehrer der Duncanschule in Darm¬
stadt, wie der Delcrozesschule in Hellerau sehr skep¬
tisch gegenüber stehen , jedoch den guten, der Tanz¬
kunst entnommenen Grundgedanken anerkennen. Nicht
verkannt wird auch, daß die durch die genannten
Schulen gegebenen Anregungen für die höhere Tanz¬
kunst von Vorteil gewesen sind , da sie das Virtuosen¬
tum beim Solotanz und die circenfischen Massen¬
wirkungen der beiden verflossenen Jahrzehnte wieder
eingedämmt haben. Das Vermögen der Genossen¬
schaft beläuft sich aus rund 20 000 -K . An Sterbe¬
geldern wurden 230 -K ausbezahlt .

Der Verband hatte für seine Mitglieder ein
Preisausschreiben für eine Kostümaufführung
veranstaltet , das jedoch nur eine schwache Beteiligung
fand . Da die Kommission keine der Einsendungen
als de» ersten und zweiten Preises würdig befand,
wurden zwei Tänze für den 3. Preis zur Wahl ge¬
stellt. In der Versammlung wurde das Bedauern
zum Ausdruck gebracht, daß noch viel« Tanzlehrer
der Vereinigung fernstehen. Zum Delegierten für
den englischen Tanzlehrertag wurde der Vorsitzende
Rudolf Knoll bestimmt. Der 22 . Deutsche Tanz¬
lehrertag soll im nächsten Jahr in Bremen statt¬
finden, dort soll auch die Hochschule der G . D . T . ab¬
gehalten werden. An die Verhandlungen schloß sich
ein Festmahl, bei dem die Dankantwort des Groh -
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Herzogs auf ein an den Landesherrn abgesandtes
Huldigungstelegramm zur Verlesung kam . — Bei der
Fortsetzung der Beratungen hielt Frau Hela Hol -
freter einen Dortrag über das Wesen der Kal-
listhenie. Sodann wurden die Herren A . Hoff¬
mann - Berlin zum stellvertretenden Vorsitzenden ,
Schmidt - Haiberstadt zum 1. Schriftführer und der
Redakteur der Fachzeitung H . Stiller -Berlin zum
stellvertretenden Direktor der Hochschule einstimmig
wiedergewählt . Den Beschluß der Tagung bildeten
am Mittwoch abend verschiedene TanzauMhrungen ,
die sorgfältig einstudiert waren und allgemein Bei¬
fall fanden . Zur Entscheidung kam hierbei die An¬
erkennung des 3. Preises des obenerwähnten Preis¬
ausschreibens. Die Tänze „Hochzeitsreigen" von
Herrn Rahut - Eberswalde und „ Püppchentanz" von
Herrn Beck - Zeitz wurden durch Abstimmung unter
den Mitgliedern der Genossenschaft mit einem Preis
von je 50 .K ausgezeichnet. Lebhaften Beifall fanden
dann u . a . die von Herrn Grohkopf einstudier¬
ten Tänze „Blumenreigen ", „Gavottereigen" und die
portugiesische Quadrille „Lufitana "

. Unter den Vor¬
führungen verdient dann noch besonders Erwähnung
das kallisthenische Ballett „Winterpracht und Sonnen¬
macht " von Hela Holfreter, Musik von Dr . Wentzel .
Auch diese Veranstaltung verlief in gelungenster
Weise und verhalf der Tagung zu schönstem Ab-

_

Verbau- der Suchblndermeifter
i« Sadeu.

rf . Lahe, 18. Juli . Der vom 13. bis 15. Juli
hier abgehaltene 11. Verbandstag des Verbandes
der Buchbindermetster in Baden nahm bei über
Erwarten zahlreicher Beteiligung einen alle Teil¬
nehmer befriedigenden Verlauf . Man schreibt uns
dazu : Die geschäftlichen Verhandlungen wickelten
sich unter der geschästsgewandten , umsichtigen und
tatkräftigen Leitung des Verbandsvorsitzenden ,
Herrn Fr . Washausen - Karlsruhe , trotz des
Umstandes, daß einige Punkte reger Aussprache
bedurften , zur vollen Zufriedenheit der Festteilneh¬
mer glatt ab. Ms Ehrengäste konnte der Vor¬
sitzende begrüßen : Amtsoorstand Geh. Regierungs¬
rat Beck , Oberbürgermeister Dr . Altfelix ,
Landtagsabg . K ö l b l i n - Baden -Baden , Gewerbe¬
schulvorstand Mutz , Handwerkskammersekretär
Eckert - Freiburg und Stadtrat Streißguth ,
Borstand des Gewerbe- und Handwerkervereins
Lahr . Auch der Württembergische Bruderverband
war durch seinen Ehrenvorsitzenden sowie seinen
ersten Vorsitzenden vertreten . Der vom Ehren¬
kassier Breithaup t-Karlsruhe erstattete Kassen¬
bericht verzeichnet ein sehr günstiges Resultat . Von
den einzelnen Punkten der umfangreichen Tages¬
ordnung fand insbesondere der das Buchbinder¬
gewerbe schwer schädigende Sparerlatz der Großh .
Generaldirektion der Staatseisenbahnen eingehende
Besprechung , wobei der Vorsitzende Veranlassung
nehmen konnte , einigen Landtagsabgeordneten für
ihr Eintreten für die Interessen des Buchbinder-
gswerbes wie des Handwerks im allgemeinen den
Dank zum Ausdruck zu bringen . Der bisherige
Vorstand wurde für ein weiteres Jahr einstimmig
wiedergewählt : dabei zeigte die Einmütigkeit , mit
welcher die Wahl zustande kam , unzweideutig , wie
sehr die Mitglieder die anerkennenswerte , von
großer Sachkenntnis zeugende tatkräftige Führung
der Geschäfte durch den Verbandsvorsitzenden zu
würdigen wissen. Als Ort für den nächsten Ber -
bandstag wurde Dillingen bestimmt und für
das Jam 1914 Mannheim in Aussicht genom¬
men . Die geselligen Veranstaltungen waren von
prächtigem Sommerwetter begünstigt . Der tat¬
kräftige Zusammenhalt der Fachkollegen in den
Badener Landen hat sich im ersten wie im anderen
Fall erfreulicherweise wieder recht deutlich gezeigt.
Der harmonische Verlauf des Verbandstages dürste
geeignet sein, das Band einträchtigen Zusammen -
arbeitens zum Wohle des gesamten Fachverbandes
wie des einzelnen noch fester zu knüpfen , um so
auf das weitere Blühen und Gedeihen des Bad .

Lebensbilanz.
Skizze von Friedrich Fresko .

(Nachdruck verboten .)
Der Konsul Christian Flath trat in sein Privat¬

kontor , hängte seinen Zylinder in den dunklen
Eichenschrank und schaute in den kleinen Kristall¬
spiegel, der sich über der hochgeklappten Schiffs-
Kabinen-Waschgelegenheit befand . Sorgsam zupfte
er den weißen Bart zurecht, den er am Kinn aus -
rasiert , wie der alte Kaiser Wilhelm trug , und
setzte sich alsdann in den abgeschabten, braunen
Lederstuhl, der vor seinem mächtigen Arbeitspulte
stand.

Sonntägliche Stille empfing ihn . Der Hof , auf
den das große vergitterte Fenster des Raumes
führte , lag still da . Keine Rufe drangen zu ihm
hinein von Aufladern , die sich mit Rollkutschern
zankten , kein Scharren von Pferden und Knattern
von eisenbeschlagenen Rädern ward laut . Die
Speicherräume waren durch lange eiserne Querbal¬
ken verschlossen , als sollte durch sie die Stummheit
dieser Stätte sichtbar gemacht werden . Nichts
konnte also den Kaufmann stören, der nachdenklich
in seinem Lehnstuhle saß . Die hundertzwanzig
Jahre alte Firma Christian Flath sen. und jun . be¬
fand sich in Liquidation .

Der alte Herr bückte sich, zog eine Seitenschub¬
lade aus dem Pulte , der er Papiere entnahm ,
die er in Mappen einordnete . Wie er abermals
in die Schublade griff , fühlte er Metall und wie
er den Gegenstand , den er gefaßt hatte , hervorzog ,
hatte er einen kleinen fünfläufigen Revolver in der
Hand , einen Lefoucheux , eine zierliche, doch kräf¬
tige Waffe.

Er legte ihn auf den Tisch vor sich hin . Er er¬
innerte sich, es war der Revolver seines Vaters .
Schief lag er da und schaute ihn mit der einen
offenen Kammer an , wie ein Tier . An einen Iltis¬
kopf gemahnte ihn die Waffe , an diese kleinen blut¬
dürstigen Geschöpfe , die den Kaninchen das Blut
aus dem Kopfe saugen. Und er erinnerte sich ,
dreißig Jahre warens wohl her, als er die Waffe
zum erstenmale gesehen hatte . Damals saß sein
Vater im gleichen Lehnstuhl, in dem er jetzt saß
und er selbst stand da links neben dem Pult , aus
dem der Vater seine Papiere entnahm ; denn er
wollte hinüber nach England , um englisches Kauf¬
mannswesen bei einem Geschäftsfreunde des Va¬
ters zu lernen . Da war auch die kleine , bläulich
schimmernde Waffe aus der Schublade zum Vor¬
schein gekommen und auf seine erstaunte Frage ,

wozu denn der Vater einen Revolver brauche, hatte
dieser ernst erwidert : „Es gibt Augenblicke im Le¬
ben, in denen man sich nicht erst eine Waffe kaufen
kann !" Er sah noch , wie die lange weiße Hand
des Vaters den Revolver wie liebkosend streichelte
und dann vorsichtig in die Tiefe der Schublade zu¬
rückschob .

Diese Erinnerung fiel ihm schwer auf die Seele .
Ja , dem Vater hätte es das empfindliche Ehrgefühl
nie erlaubt , eine Liquidation abzuschließen, bei der
die Gläubiger nur 75 Prozent erhalten hätten . Das
Ehrgefühl hätte es ihm nie erlaubi , ruhig und sor¬
genlos , gleichsam in Ferien weiter zu leben.

Der Iltiskopf des Revolvers schaute ihn an und
ihm kam plötzlich der Gedanke , wie es doch gut ge¬
wesen wäre , daß ihn diese verlockende, tückische
Waffe nicht zwei Monate früher gefunden hätte ,
als es mit der Firma verzweifelnd stand !

Nein , der Vater mit seinem empfindlichen Ehr¬
gefühlt hatte Unrecht. Er , der Konsul Christian
Flath , hatte sich nichts vorzuwerfen . Er mutzte da¬
mals , um nicht zurückzukommen , sich dem neuen
amerikanischen Geschäftsgebaren anpassen und
mußte , weil die neuartigen Geschäfte seine Kräfte
überstiegen , dem jungen , energischen Menschen Pro¬
kura erteilen , damit ein neuer Geist in die alte
Firma einzöge. War es seine Schuld, daß der
andere auf eigene Faust spekuliert hatte , und dann ,
als die Unterschlagungen zutage kommen mußten ,
die Konsequenzen zog . Christian Flath erschauerte.
Gerade so hatte sein junger Prokurist im Stuhle
am Schreibtisch gesessen . Vor ihm lag der Revol¬
ver und die eine leere Kammer schaute auch ihn
mit dem Blick des Iltisses an.

Dieses Unglück war für die Firma Christian Flath
sen . und jun . durch eine Krisis , die den internatio¬
nalen Kredit erschütterte , fast tödlich . Drei Jahre
unendlicher Arbeit vermochten das Wrack der Firma
kaum über Wasser zu halten und Christian Flath
mußte es als Rettung ansehen , daß er mit seinen
Gläubigern und Geschäftsfreunden einen immerhin
ehrenvollen Vergleich schließen durfte , durch den
niemand direkt geschädigt war , ihm selbst aber die
Mittel blieben , sein Leben ohne Sorgen zu Ende
zu leben.

Er brauchte ja nicht viel mehr ! Verpflichtungen
hatte er keine auf dieser Welt . Sein ältester Sohn
war Professor an einer Universität und seine Toch¬
ter war mit einem tüchtigen Kaufmanns verhei¬
ratet , der in sicherer Position war .

Christian Flaths Leben war abgeschlossen . Er
konnte unter Debit und Credit einen ausgleichen¬
den Bilanzstrich ziehen, konnte sein Hauptbuch
schließen und wie ein gut pensionierter Beamter

leben , im Winter an einem billigen Ort der Riviera ,
den Sommer über bei seinen Kindern aus dem
Lande . Die Ferien , treuer , ehrlicher Arbeit waren
gekommen . Es konnte alles schön werden , wie ein
milder , leuchtender Herbsttag .

„Nein , es ist gut so !" sagte Christian Flath , als
wollte er sich selbst überreden , aber der Iltiskopf
des Revolvers schien leise und spöttisch über ihn
zu lächeln.

Den alten Herrn fröstelte es. Es überkam ihn
die Erschlaffung, die einen jeden überkommt , der
eine schwere Last lange getragen hat und sie plötz¬
lich ablegt . Die Schultern sehnen sich nach dem ge¬
wohnten Drucke, die Erleichterung ist unbehaglich,
befremdend für den Leib wie für die Seele . Es
ist wie eine Krankheitskrise , wenn sich der Mensch
in eine neue Lebenslage Hineinsinden soll, auch
wenn diese Lebenslage eine bessere ist.

Christan Flath schaute auf den Hof zu der ur¬
alten mächtigen eisernen Wage, neben der sich die
moderne Dezimalwage wie ein Zwerg ausnahm ,
und er sah seinen Großvater wiederum neben der
alten Wage stehen im langen grünen Schoßrocke,
auf dem Kopfe einen hohen, grauen Hut und das
Notizbuch in den festen breiten Händen .

Der Großvater war noch sein Chef gewesen. Er
hotte es miterlebt , wie der Achtzigjährige nur sehr
widerwillig aus der Firma schied, jeden Tag aber
Punkt neun Uhr auf dem Hose erschien und die
Auflader beaufsichtigte. Er konnte sich von dem
Geschäfte nicht trennen und starb im Bureau an
einem Gehirnschlag , der ihn im Aerger über eines
Lehrlings Nachlässigkeit überkam .

An seinen eigenen 85jährigen Geburtstag dachte
Christian Flath , an dem er selbst in die Firma ein¬
trat , nachdem er zehn Jahre draußen in England
gewesen war und aus sich selbst eine unabhängige
Stelle erreicht hatte . Er sah wieder vor sich die Ge¬
sichter jenes alten Personals , das sein Vater ver¬
sammelt hatte , um seinen Sohn als zweiten Chef
vorzustellen und er erinnerte sich an die Rede seines
Vaters , in der das Schlußwort lautete : Erst die
Ehre , dann das Geld.

Aber der Ehre war genug geschehen und besser
war es. wenn die Firma Christian Flath sen . und
jun . still und ohne Aufsehen im Handelsregister ge¬
löscht wurde , als wenn sie mit irgend einem schlim¬
men Skandal zusammenbrach.

Und er war des langen Kampfes müde. Die Zei¬
ten waren zu zählen » wo er sich einmal vierzehn
oder acht Tage Ferien nahm zu Pfingsten oder in
der heißesten Zeit des Jahres . Nur drei Tage emp¬
fand er so eine Rast wohltätig , dann aber faßten

tzm-el. Gewerbe mb Verkehr.

vom 18 . Juli .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 10V Lg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu . — bis —

- norddeutscher . 24 .25 » —
„ raff . Azima . . . 24.— . 25.—
,, Ulka . , . » « » » » » . » » „ . °
» Krim Azima . 2b.— - —.—
» Taganrog . —
- Saxonska . — -— - —
» rumänischer . 24 .25 , 24 .75

„ Mamwbaiv . uu . 'w » —
- La Plata . 23.- „ 23 .75
„ „ „ a» Abk . . . . - . v .

Kernen . . 24.25 „ —.
Roggen , Pfälzer, neu . 18.— » —.—

„ russischer . 18.75 „ 19.—
„ norddeutscher . — - —.—

Gerste , hiesige . — -
„ Pfälzer . —

Ruff. Futtergerste . 16 .25 „ —
Hafer, badischer . . 21.75 „ 22.—

„ russischer . 20.75 „ 21 .75
„ La Plata . 17 .25 - 17.75

Mais , Donau . —.— » —
, La Plata , gelb (Abl. a. Argent.) 15 .25 „

Kohlreps , deutscher . —
Wicken , Königsberger . 22.— „ —
Kleesamen, Luzerne ital. . . . .. . . 105.— „ 115 —

„ Provenc. . . 12V.— - 130 .—
„ Esparsette . —

Pfälzer Rotklee . — .—
Italiener Rotklee . . —.— „ —
Leinöl , mit Faß . . . . —
Rüböl, in Faß . . . 71 .— „ —
Backrüböl . 80.- „
Fein-Sprit , I» , verst. 100 . . . —

„ „ lu , unverst . lOV °<» . . . —.— » —
Roh-Kartoffel-Sprit , »erst. 80/88 . . —.— „ —

„ „ „ unverst . 80/83 . . —
Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . . . —

- „ „ 68/90 . . . . - .—
lNr . 00 0 1 2 3 4

^ rnzenmem s 33.75 32 .75 30.75 29.25 27 .75 23 .75
Roggemnehl Nr . 0 27.75 Nr . 1 25.25 .
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Nummer 1S8.
Landesverbandes der Buchbindermerster fordernd
einzuwirken . Den Kollegen der Feststadt gebührt
für die trefflichen Veranstaltungen volles Lob , die
Palme aber Herrn Dr . Schauenburg , Inhaber
der Verlagsbuchhandlung Moritz Schauenburg
Lahr , der sich um das Gelingen des Festes große
Verdienste erworben hat .
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Tendenz : Weizen unverändert, russischerRoggen niederer ,
Mais fest, Futtergerste und Hafer unverändert.

Mannheim , 18 . Juli . Plata-Leinsaat Mk. 34.— dis¬
ponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim.

Fntterartikel -Notiernngen «
Kleeheu M. 10.— , neues Kleeheu M . 7.—, neues

Wiesenheu M . 6.— , altes Wiesenbeu M . 8.— , Ma-
schmenstroh M. 4.— , Weizen-Kleie M. 11.50, getrockneter
Treber M . 14.50. Wes per 100 Kilo.

Terminkalender.
Freitag, den 19 . Juli 1S13.

2 Uhr : Auktionator I . Madlener , Waren - Ver-
steigerung , Rüppurrerstraße 20.

2 Uhr: Herzog , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche und
Zwangs -Versteigerung im Pfandlokal Stein¬
straße 23 .

2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

ihn Unruhe und Sehnsucht nach seinem Bureau ,
seinen Büchern, seiner Korrespondenz und seinen
Ausladern .

In den harten Arbettsjahren hatte er es verlernt ,
müßig zu gehen und das Leben zu genießen und bei¬
des sollte nun seine Lebensaufgabe sein für die
nächsten zehn, zwanzig Jahre , so lang er es noch
trieb.

Wieder zwang er sich gewaltsam in die Wirklichkeit
zurück. Morgen fand die Auktion der Geschäftsmöbel
statt. Da mußten die Papiere zusammengepackt und
auf der Bank deponiert werden. Um elf Uhr nachts
wollte er mit dem Zug nach dem Süden . In Basel
hatte er feinen alten Geschäftsfreund, an den wollte
er depeschieren und er ergriff ein Depenschenformular,
schrieb die Meldung seiner Ankunft darauf und schloß
auf Wiedersehen!, Christian Flath .

Aber als er das Telegramm ablöschte , stieß seine
Hand an den Revolver und wieder mußte er diese
kleine , kräftige Waffe ansehen, deren blauer Stahl
so seltsam kühl schimmerte .

War es wirklich besser für ihn, daß er sie damals
nicht gefunden hatte, als die Verwirrung am höchsten
war ?

Er würde nun nach dem Süden fahren, aus der
Stadt , in der er die besten Jahre seines Lebens ge¬
wirkt hatte , in der er Ehre genoß und Ruf ; denn als
verkappter Bankrotteur konnte er unter den alten Ge¬
schäftsfreunden und Kaufleuten doch nicht weiter
leben. Er würde von Gasthaus zu Gasthaus reisen ,
ein Mann sein, ohne Heimat, ohne Ziel , ohne Beruf .

Und ihn überkam die Langeweile der Wartesäle,
der Eisenbahnkoupees, der Hotelhallen, der Tadle
d'hote und er sah sich umgeben von nichts -
tuerifchen, verdrossenen Menschen der Kurpromena¬
den, von allen schwatzhaften Damen, von trägen jun¬
gen Frauen , kurz, von all diesen tätigkeitslosen
Menschen , vor denen er im Leben immer den größten
Abscheu gehabt hatte . Und er selbst würde auch so
ein Mensch ohne Tätigkeit sein . Er erinnerte sich
eines allen pensionierten Obersten auf einem Strand¬
stege der Nordsee, der nach einem Skatabend ihm
melancholisch sagte: „Sie sollten uns alle Teufel nicht
pensionieren, sie sollten uns gleich totschießen , das
würde weit besser für sie und auch für uns sein !" —
Sein Blick suchte den Lefoucheux . Die Waffe er¬
schien ihm nicht mehr wie der Kopf eines blutdür¬
stigen Iltis . Behutsam nahm er sie in seine Hand,
streichelte den Lauf , prüfte die Kammern und als er
in die Mündung schaute, war es ihm als hörte er die
ruhige milde Stimme seines Vaters : Erst die Ehre,
dann das Geld .
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, 3um Neubau der städtischenGewerbe
läute am Lidellplatz hier sollen nach

«nde Bauarbeiten in öffenüicher
-dmgung vergeben werden :
'

i . Schmiedearbeiten ,
2. Watzeisenliesernng ,
3. Zimmerarbeiten ,
4. Dachdeckerarbeiten (Ziegeldach),
5. Blechner arbeiten ,
8. Mrnniganstrich der Träger .

Zeichnungen u . Bedingungen können
dem Büro auf der Baustelle , Eingang

der Steürflraße , während der Ge -
^ Mstunden cingeschen und die An -
chotsformulare daselbst unentgeltlich
.hoben werden.
Die Angebote sind spätestens vis

Isrittwoch , de « 24 Juli ISIS ,
lachmittagö 3 Uhr, verschlossen

mnd mit entsprechender Aufschrift ver¬
üben, portofrei ebendaselbst einzureicheu.
" Karlsruhe , den 16. Juli 1912.

Die Banleitung :
Professor Engen Beck, Architekt,

Karlsruhe .
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AMgs-PnSchtM«.
Freitag , de« IS . Juli ISIS ,

»achmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandloksl Steinstr . 23

1 Schreibmaschine.
Karlsrube . den 18 . Juli 1912.
Lettermann , Gerichtsvollzieher .

Zmugs - vkrSktzn»»g.
k Freitag , de» 19 . Juli ISIS ,
nachmittags S Uhr, werde ich in
Karlsruhe,m Pfandlokal Stemstraße23
gegen bare Zahlung im Vollftreckmrgs-
Mge öffentlich oersteigeru : 3 Schrelb -
tische , 1 Zeitungshalter , 1 Pianino ,
1 Diwan , 2 Kommoden , 1 Wäsche-
schraick, 1 kunstgewerbliche Heizkörper-
Verkleidung , 1 goldenes Armband ,
1 goldene Uhrkette, 1 goldenen Ring
mit 1 Brillant , 1 Rnbm , 1 Saphir ,
1 goldene Vorstecknadel mit Brillant .

Sprich, Gerichtsvollzieher.

Hochherrschaftliche
Wohnung

(vier Balkan«)
jHertzftrahe 6,3 .St., !

gege»über der
altkatholische« Kirche,

p. sofort zu Vermieten:
! 10 Zimmer , 1 Toilettezimmer ,

1 Badezimmer , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler , Waschkücheund Trocken¬
speicheranteil rc. rc.

Näheres daselbst, parterre .

Billa mit » Zimmern und
reicht . Zubehör , eventl .

Stall rc., in prächtiger Lage Ettlingens ,
ist versetznngshalber auf 1 . Oktob .
»der früher zu vermiet , od . zu verkauf.
Anfragen unter Nr . 4 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Wohnung
z« vermieten.

Friedrichsplatz 9
3 Treppen , ist die bisher von
einem Arzt mnegchabte Woh¬
nung , 8 Zimmer , Badezim¬
mer und reichliches Zubehör ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen ebendaselbst
2 Treppen .

>04 , Eingang
Herrenstrafte, «der 3 Treppen,
m eine Wohnung, bestehend ans
« Zimmern , Bad, Küche und Zu-
srhör, auf 1. Oktober ds. Js . z«
vermieten. Näheres im Laden.

Borholzstrafte S ist auf 1. Ok¬
tober eine schone Hochparterre -Wohnung
oon 7 Zimmern rc. mit schönem Gatten
iu vermieten. Emzusehen von 11—1
w^ von 4—6 Uhr.

> Ä eine geräumige 7
> wohMng , Bad rc. rc. p
» tober , evt. auch schon s
> ziehbar, zu vermieten .
> beim Eigentümer im
> Die Wohnung ist tägl
> sehen zwischen 11 und

3. Stock,
ch einzu-
2 Uhr .

)one herrschaftliche 7 Zimme
Wohnung (Badezimmer , Waschkück
antell, 3 Balkons , Erker) ist auf l . O
N vermittcn : Karlftr . 66 , 4. Sto" Geres daselbst M erfragen .

Zu vermieten sind :
(Für Mieter gebührenfrei )

Karlstr ., 7 Zimm . rc. per 1 . Oktober
з . Stock . 1950 ^

Sndl . Hildapromenade , 1 . St .,
5 Zimmer , Heizg. und elektr. Licht,
sogleich oder 1 . Oktober 1800 ^

Kaiser - Allee , 2. Stock, 7 Zimmer ,
Bad per 1 . Oktober . 1300

Amalicnstr ., 2. St . , 6 Zimm . , Bad
rc. per 1. Oktober . . 1300

Hübschkr „ 3. St ., 6 Zimm . , Neu¬
zeit ! . ausgest. p. 1. Okt . 1800 ^

Ettlingerstr ^ 2 . n . 3 . St . , 6 Zimm . ,
Bad rc. per sogk. od . spät . 1300 ^ it

Mathystr . , 3 . St . , 8 Zimm -, Bad rc.
per l . Oktober . . . 1300 ^

Msalvacksli - ., 2. St -, 5 Zim. rc.
per 1 . Oktober . . . 1300 ^

Weltzienstr ^ Neubau , ganz nwzeit -
lichc 5 Zimmerwohn . mit Heizung
и. elektt. Lichtperl . Okt. 1250 ^

Sofienstr ., eleg . 6 Zimmerwohnung
per 1 . Oktober . . . 1400 ^

Svkumsnnaln ., 6 bis 10 Zim -
merwohn . mit Heiz. u. elekt. Licht rc.

» sdai -sli -. , 8 Zimmer , elektt . Licht,
Zentr .-Heiz. , eleg. ausgestatttt , per
1 . Oktober . 2600 ^8

RSppurrerstr ^ S Zimmer , Bad ,
elektr. Licht rc. . . . 10OO

sowie 4 Zimmer rc. perl . Okt . 750
Vorhoizstr . » schr elegante 4 Zim -

merwohnuug , neuztttlrch ansgestattet ,
per 1 . Oktober . . . . 650 »4!

Nekkenstr .» am Gntenbergplatz , 9 Zim¬
mer rc. , per 1. Oktober . 450 -F.

Villa HSndelstr ., eleg . ausgestattek ,
9 Zimmer rc. . . . 2600 -4
Biele andere Wohnnnge « ,

Bille «, Läden re . durch

)kberlesVermiet- und Jmmo-
bilienbüro .

»erreustr. 12 . Teleph. S3SS .

Erbprinzenstratze 28 ,
4 . Stock , schöne , geräumige
6 Zimmerwohnung mit Küche,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober 1912 zu
vermiet . Näh . bei Rechtsanwalt
Otto Geier» Karserstraße 10t>.

Belfortstr . 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus K Zimmer », Küche , Bad und
Veranda usw . aus 1. Oktober zu
vermieten . Näh , daselbst part .

Durlacher Allee 18. schön . , freier
Lage , ohne Vis -a -vis , Wohn , von
K Zimmern . Badz ., Küche , 2 Mans .,
2 Keil ., Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher aus 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näheres part .

Friedenstrafte 12, 2. Stock, mit
Vorder - und Hinterbalkon , ist die Woh¬
nung , bestehend ans 6 Zimmern ,
Küche, 2 Kellern , Mansarde , Kammer ,
Anteil an der Waschküche und am
Trockenspeicher, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis 5 Uhr.
Näheres parterre ._

zriedtüstraße 13,
neu herger . 6 Zimmerwohnung , mit
Badezimmer und reicht Zubehör auf
1. Okt . od. früh , zu verm . Näh . 1 Treppe .

Kaiferstratze175 ,
4 . Stock,

ist die Wohnung , bestehend aus 8
Zimmern, Küche, Badezimmer n.
reichl . Zubehör auf sogleich zu ver -
mieten . Näh , i. Büro Herrenstr . 9.

Karlstratze 38
ist die Parterrewohnung , bestehend aus
6 Zimmer «, großer Küche , Keller
und Mansarde , aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. Die Lokale eignen sich auch
zu Bureanzwecken. Anzusehen von 10
bis 12 und 3 bis 6 Uhr . Näheres
im 3 . Stock daselbst._

Leopoldstrafte 51 » in freier und
angenehmer Lage, am Archivplatz,
wird die Hochparterrewohnung von
O Zimmer«, Bad u. reichl . Zubehör
auf 1. Oktober d. I . wegen Wegzug
rer . Anzusehen von 10 bis 12 und
3 bis 6 Uhr. Näheres im 3. Stock .

Sofienstratze136
ist im 3 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer » . Küche, Bad , zwer
Mansarden , 2 Kellern , Anteil an der
Waschküche und Trockrnspeicher Ms
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen
im 1. Stock . Auch ist Platz für ein
Auto vorhanden ._

HerrschasMohnmlg.
Kriegstrafte 148 , 1 Treppe , ist

die aus K—8 Zimmern , Bad n. reichl.
Zubehör bestehende Wohnung mit
Balkon , Erker und Veranda auf t . Ok¬
tober d. I . zu vermieten . Dieselbe ist
mit elektrischemLicht und Warmwasser¬
heizung versehen und daselbst eine
Autogarage vorhanden . Einzusehen
zwischen iO und 12 Uhr vormittags
und 3 bis 6 Uhr nachmittags . Näheres
daselbst parterre ._

Belfortftrafte 7, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mrt Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Aus -
kunft Vorholzstraße 38, 3 . Stock.

HirsGmßc 1 , pattem,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör , Gas und elektt. Licht
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock ._

Dnrlacher Allee SS » ist eine
chöne 5 Zimmerwohn . mit Veranda ,
Badezimmer und reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näh . part .

Herrschaftliche
6 Zimmerwohnung
im 3. Stock, A « alie«stratze 4L (Neubau), mit reichlichem
Zubehör, Etagen-Warmwasser-Heizuug , elektr. Licht , modern
ausgestattet, auf 1 . Oktober zu vermieten. Näh . Klauprecht-
straße 9 II . Telephon 1815 und 3252 .

Kaiser -Allee 51 , 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Bad und allem Zubehör per
sofort zu vermieten . Näh . Moltkestr . 81,
parterre .

Kaiserstraße 48

eine schöne 5 Zimmermohnnng mit
Balkon und Bad per 1 . Ottvber preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh -Geschäft.

Kaiferstrafte 71 ist eine Helle, ge¬
räumige Wohnung von 5 Zimmem
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Preis 680 -F . Näheres in
der Bäckerei.

Kaiferstrafte 87
ist im 4 . Stock eine sehr schöne 5 Zim¬
merwohnung mit Bad, Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermiete« .
Näheres im Bäckerladen.

Kriegstratze 186 ,
2. Stock , 5 Zimmer , große Diele , Küche ,
Speisekammer , Bas - uud Mädchen¬
zimmer, 2 Keller , Schwarzwafchkammcr ,
Anteil am Trockeuspeicherund Gatten ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Piktoriastraße 12.

Schumannstraße ,
parterre und 1 Treppe hoch ,

hübsche 5 Zimmerwohnnngrn
mit eingerichtetem Bad , reichl.
Zubehör uns Gartcnaoteil per
sofort oder später preiswett zu
vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz 10 , parterre . Teleph . 369.

Sofienstr. SS schöne S Zimmer-
rvohnung mit reichl . Zubehör im 3.
Stock auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Biktoriastr. 14 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von S Zimmern u .
Zubehör auf sofort od . 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . patt , zu erfr .

Waldhoraftratze 12 , 3. Stock,
Nähe des Schloßplatzes ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern und Zubehör
für 900 ^ per 1. Oktober zu oermitten .

Weltzienstraße43 (Neubau) herr¬
schaftliche Wohnungen , S Zimmer ,
Bad , Speisekamm . , Diele u . reich !.
Zub . (1. St . mit Garten ) , elektr .
Licht , Gas , Etagenheizung per 1.
Sept . od . 1. Oktbr . zu vermieten .
Näheres Aorkstratze 23.

Westendstraße 18

ist die Parterrewohnung von 5 ge¬
räumigen Zimmern und Zubehör ,
auch zu Bureauzwecken geeignet ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Nä¬
heres im 4. Stock .

Westendstr . 19 ist der 3 . Stock,
bestehend aus 8 schönen , protzen
Zimmern mit Balkon , Küche, 2
Kammern , 2 Kellerabteilungen u .
Gartenanteil auf 1 . Okt . an eine
ruh . Fam . zu verm . Anzuseh . von
10—1 und 3^- 6 Uhr . Näheres zu
erfahren im 2. Stock .

Schöne , geräumige 5 Zimmer¬
wohnung , 4 . Stock , mit Veranda ,
Wasserklosett u . fämtl . Zubehör ist
auf 1 . Okt . billig zu vermieten .
Näheres Gartenstr . kl , 1. Stock .

M Södesk - v . HiWrrße
sind Wohnungen von 5 « . 4 Zim¬
mer«, Badttimmer , Speisekammer,
Mansarde , Gas u. elektr. Licht per
1. Oktober zu vermieten . Näh . Put -
litzstraße 22 , Gattenwohn . E . Morath .

HnrsWsmhimz .

Beiertheim . Alle« S ist eine schöne
Hochparterre -Wohnung von S bezw .
8 Zimmern , Bad , Küche, 2—S Dach¬
zimmern , 3 Lellergelasfen , Veranda
(mit Vorgatten ) und Gartenpark auf
soAlttch oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus »
eigentümer .

Amalienstrafte 33 , Seitengebäude ,
4 oder 5 Zimmermohnnng an ruhige
Familie zu verm . NSH . 2 . St . ,Vordh .

Bahnhosstraßc 28

4 Zimme« Wohnung mit Zubehör
Ms I . Okt . , 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1. Okt ., ferner 2 Zwei¬
zimmerwohnungenm. Zubehör, eine
auf sofort , zu vermieten . Näheres nn
3. Stock , Vorderhaus .

Durlacher Me « 38 ist eine sckiöne
Wohnung von 4 Zimmern , Badez .,
Erker n . Veranda sowie all . Zub .
sof . od . später zu vermieten . Ausk .
im Photograph . Atelier daselbst .

Grenzstrmtze 26
ist die Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller nebst Zubehör ,
auf 1 . Okt . an kleinere sol . Fam .
zu vermieten . Preis 450 «K. Näh .
Ritterstratze 28, 1. Stock .

GerwizftraßeSI , parterre,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg -Friedrichstratze 28 , Bur eau .

Hardtstrahe 27
groß « 4 Zimmermohnnng , S. St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

Kaiser-Allee 113
ist die Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern nebst reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst im 1 . Stock links ._
ZckHSckckckHH HckHHH Hck

z Kaiserstraße 89 z
H ist die Wohnung 2 Treppen !

H hoch (4 Zimmer und Zubehör ) H
auf 1. Oktober zu vermieten , ch

Die Wohnung ist auch für ck
Amu- oi>. 8esWsmine j

schr geeignet. Auskunft werk- ?
tags Kaiserstraße 89 im Laden , ch

Karlstratze 24
ist im Vorderhaus sine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , 2 Kellern
u . Zubehör auf 1. Okt . an kleine ,
ruhige Familie zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock daselbst .

Karlstratze 85
schöne 4 Zirmnerwohnnng mit
reichl . Zubeh . per 1. Okt . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl -
straße 85, 1 . Stock ._

Kriegstr. 93, 1. Stock, ist eine
schöne Wohnung von 4 große «
Zimmern» 1 Fremdenzimm., Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2
Kellern , Mansarde , Borgarten ,
Diensttreppe u . Zubehör aus 1.
Oktober oder früher zu vermiet.
Näh . Augustastratze 11, 1 . Stock .

Lubwig-Wikhelmstr. 18 ist eine
schöne Eckwohnung mit 4 großen
Zimmern , Erker , Küche , Bad ,
Maus . u. sonst . Zubeh . auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . 3. St . rechts .

ist eine elegante Parterre-Woh¬
nung von 3 Zim., Küche , Bad»
Speisekam . re. per 1. Okt. z« ver¬
mieten . Näh. daselbst vorm, bis
10 Uhr, oder Herrenstrafte 12
zu erfrage «. Telefon 23SS .

Rintheimerstr . 2 ist im 2. Stock
links eine schöne 4 Zimmermoh -

nung mit Zubehör auf 1 . Okt . d.
F. preiswert zu vermieten . Näh .
beim Wirt daselbst oder Krieg -
stratz e 126 auf dem Büro zu erfr .

Schützenstr . SS ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Küche , Kell .
u . Mansarde auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näheres parterre ._

Schützenstratze 30 IV ist eine
Mansardenwohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör billig zu ver-
mieten . Näheres nn Laden._
Sommerftratze 12. 1. Stock , eine

Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

desgl . 4. Stock eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad u . Zubehör ,

Kriegstratze 16, 2 . Stock , e . Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad und
Zubehör .

Sternbergstraße 1, 3. Stock , eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör

auf 1. Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstratze 16 im Tapetenladen .

Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstraße ,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim -
merwohnnng mit Bad u . sonstig .
Zubehör aus sofort od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2, Bureau ._

Weltzienstrafte 17 ist eine ge¬
räumige 4 Zimmerwohnung m . Bad u .
Speisekammer (2 . Stock ) wegen Ver -
etzung Mm 1 . August oder auf 1 . Ok¬

tober m vermieten . Näheres Werder¬
platz 39 , 2. Stock, oder daselbst nn
1 . Stock._

Winterstratze 17 , parterre , ist eiuc
chöne Wohnung von 4 bezw . 5 Zim¬

mern und allem Zubehör auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Nah . Wilhclmstraße 52 .

Winterstr . 36 ist im 2. St . , gegen
den Kircheuplatz, eine 4Zimmerwohnung
mit Bad uud Zubehör auf 1. Okt- zu
vermieten . Näh . Werderpl . 39II .

Winterstr . 17, pt ., ist eine schöne
Wohnung von 4 bezw . 5 Zimmern
nebst Zubehör aus 1. August od .
später zu vermieten . _

ZLHringerstr . 8 ist aus 1. Okt .
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock .

4 Zimmertzwhninlg.
Dorkstr . 47, 1. Stock , 4 Zimmer ,

mit Küche , Badez .^ Veranda , Gar¬
tenanteil rc . ist per 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres Aorkstr . 41
im Büro . Telephon 524.
4 Zimmer« »h»ung zu vermieten.

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Veranda u . Speiseschrk .
auf 1. Okt . zu vermieten . Näher .
Kaiserstraße 23, 2. Stock .

Zu vermieten
Wernbreunerstr . 52 , 4 Zimmer ,
Hochparterre , mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche, Trocken¬
speicher und Vorgarten per 1. Oktober .
Näheres iin Hause oder Sofienstr . 118.

Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1 . Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ), sehr billig .

3 Zimmerwohnung Maxankahn -
stratze 28 , 4. Stock .

Näh . bei Koch ck Hesselschwerdt ,
Architekten , Amaltenstraße 83 .

Zu vermieten :
Bachftr. 36 , Herrschaft!. 4 Zimmer¬

wohnung mit Wohudielc , Hochpatt ,
mit Gatten rc.,

Brahmsstrafte 2, parterre, schöne
4 Zimmerwohnung ,

Bachftr. 81 , 2 Zimmerwohnung ,
2. Stock , sämtlich per 1. Oktober .

Zn erfragen Bangefch . Jak . Rnnn fr .,
Büro : Winterstr . 4 , Telephon 649.

Wohnung zu vermieten.
Georg-Zriedrichstratze im 4 . St.

eine sehr schöne , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Melanchthonstr . 2 i. Büro .

4 MMNWW
in schöner , freier Lage , mit allem

Komfort , im 3. Stock per 1. Okt .

zu vermieten : Brauerstr . 33 , Ecke

. Klauprechtstr . Näh . part . links .

Heberles Vermiet- und
JmmoMienbüro,
Herrenftratze 12 ,
Telephon S3SS ,

hat fortwährend Anfrage nach
4, 5, 6, 7 und 8 Zimmerwoh¬
nungen sowie nach Villen und
Läden und bittet die verehrlichen
Vermieter um baldgefl. Anmel¬
dung ihrer leer werdenden Woh¬
nungen rc.

Akademiestr. 39 ist im Seitenb .
eine 3 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Preis 380 -K . Näheres
im Laden .

Amalienftr.46 ist cineMansarden-
Wohnung von 3 Zimmer « u . Zubeh .
per 1. Okt . zu vermiet . Näh . r. Laden.

Draisstr . S, nächst Der Wein-
brennerstr ., sind schöne 3 und 4
Zimmerwohnungen, sehr modern
eingerichtet , mit Bad , Gas u . elek¬
trisch . Licht , Speisekammer , Man¬
sarde , Keller , Trockenspeicher u.
Waschküche auf 1. Okt . zu verm .
Näh . b . Georg Häufler fr ^ Ranke -
stratze 6 . Telephon 2629.

Draisstrafte 12 ist im 4. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubchör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst, 4 . Stock , oder
Rüppurrerstraße 28. Telephon 2481.

Eisenbahnstr. 18 ist eine schöne
geräumige 3 Zimmerwohnung auf
1. Okt. zu Vermieter «. Zu erfrag,
im Hinterhaus , 1. Stock links .

Gartenftrafte 52 ist eine schöne
gerade Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche, Koch- u. Leuchtgas sofort ober
später zu vermieten . Näheres parterre .

Herderstr. 9, 2. Stock, ist eine
schöne , Helle 8 Zimmerwohnung
auf 1. Okt . zu vermiet . Näh . das .
bei Fr . Dietrich u . Sofienstr . 95,1 .

Herrenstraße 16 ist im 5. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . Zubehör für 280
auf 1 . Okt . zu verm . Näh . 4. Stock .

ist im 3 .̂ Stock eine ^ öne 3 Zim¬
merwohnung per 1. Okt . zu verm .
Zu erfragen Gottesauerstraße 27 .

Humdoldtstrafte 25 ist im 3. St.
eine Wohnung von 3 Zimmern , Mche
und Zubchör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Steinstraße 27 , nn
Baubureau .

« aiserstr. 197, 1 Treppe hoch , ist
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. sonst . Zubeh . sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst .

Körrrerstratze 57
ist im 1 . Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Küche , Keller ,
Bad , Veranda , Kammer , elektrisch .
Treppenbeleuchtung u . sonst . Zu¬
behör auf 1. Okt . billig zu vermie¬
ten . Näh . Scheffelstr . 60, 1. Stock .

Kronenstrafte 4 » H., 3 . Stock,
Mansarde , 3 Zimmer , Kammer , Küche ,
Keller per sof. zu verm . Zu erfragen
im Laden.

Seite 3.
Lnifenstrafte S5 ist eine sehr

schöne Wohnung im 2 . Stock,
mit freier NnSficht nach dem gegen¬
überliegenden Eemiuargarte « , be¬
stehend aus 3 Zimmern » Küche,
2 Dachkammern , 2 Kellergelassen ,
Abort innerhalb GlaBabfchlnft.
nebst sonstigem Zuaehör auf 1 . Ok¬
toberzuvermieten . Näheres beimHaus -
eigentümer Beiertheimer Allee 7 .

Maxaubahnstraße 46
4. Stock , ist auf sofort eine schöne , der
Neuzeit entspr . 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. Zubehör , ohne Vis -a -vis ,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä -
heres daselbst im 3 . Stock rechts.

Moltkestraße 137, Krankenhaus-
nähe , vis -a -vis der neuen Artil -
leriekaserne , 3. St ., schöne S Zim¬
merwohnung mit Balkon . Mans.
usw . für 450 »ll zu vermieten .
Näh . Aorkstraße 23, 1. Stock .

Nelkenstrafte 17 , beim Guten¬
bergplatz, ist im 4 . Stock eine geräu¬
mige 3 Zimmerwohnung mit schöner
Mansarde , Erker , Veranda und Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre ._

SchriHettstr . 37
ist eine schöne

3 Zinllllerwohmmg
mit allem Zubehör auf 1. Oktober

_ billigst zu vermieten ._
Walbhornstrafte 32 , 3 . Stock,

ist eine Wohnung von 3 Zimmer « ,
Küche, Keller auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Zigarrenladen
oder Augartenstt . 321 . Teleph . 1636 .

Weindrenrwstraße 13
ist im 4. Stock eine 3 Zimmerwohmma
an kleine honette Familie auf 1 . Ok
tober billig zu vermieten. Zu erfragen
in der Gatterwilla daselbst._

Weltzienstr . 43 , Neubau, 4. St .,
ist eine schöne 3 Zimmermohnnng
mit Bad u. reichl . Zub ., Etagen¬
heizung , elektr . Licht , Gas , per 1 .
Sept . od . 1. Oktbr . zu vermieten .
Preis 600 Näh . Aorkstrahe 23 .

Werderstratz « 69 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zubehör
sof . zu vermiet . Zu erfr . im Laden .

Aorkstratze SS ist eine schöne S
Zimmerwohnung mit Mansarde u .
Zubehör per 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Aorkstratze 23 , 1. Stock .

Aorkstr . 49, bei der Weinbren -
nerstr ., sind in neuem Hause 2
schöne 3 Zimrnerrvohuungerr im
3 . Stock mit kompl . Bad , Balkon ,
Veranda u . sonst . Zubehör , ohne
Vis -a-vis , in freier Lage , eventl .
auch zusammen , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
4. Stock rechts oder Wilhelm -
stratze 70 . Telephon 2538 ._

Zähringerstr . S9, 3. St ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör auf 1. Okt . an ruh . Fam .
zu vermieten . Näh . im 2. Stock .
Anzusehen täglich von 11 Uhr an .

WiieUiinmrmhmz
Preis 470 ML ,

1 Zimemohmjl
(Seitenbau ) Preis 190 Mk . sind aus
1. Oktober an ruhige Familien zu ver -
mieten . Näh . Kurvenstr . 23 , Bureau .

Schöne 8 Zimmermohnnng mit
Mans . auf 1 . Aug . od . später zu
verm . Zu erfr . Humboldtstr . 17.

Schöne 3 Zimmermohnnng im
2 . St ., mit Bad , 2 Balk . u . Man -
sardenzimm ., aus sof . o . spät . Ecke
Hardt - u . Kärcherstr . zu vermiet .
Desgleichen gr »ße S Zimmermoh -
nung mit Bad. u . Mcmsardenzim-
mer , ferner großer Laden mit Zu¬
behörräumen . Näh . bei Architekt
K. H. Pönicke, Weltzienstraße 17,
Telephon 3074.

Moderne

3 Zimmenvohnung,
Essenweinstrafte 1 , per so¬
fort oder 1 . Oktober zu verm .
Näh . daselbst bei Herrn Gold¬
schmidtu. Ettlmgerstr. 29, patt.

KMW zu vemieteu.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern mit Veranda auf 1. Oktober zu
vermieten : Sternbergstraße 7. Zu er-
fragen im Laden._

In Grötziuge « , Karlftr . 72 ,
wäre einer ruhigen Familie Gelegen¬
heit geboten in schöner Lage eine
1chöne 3 Zimmerwohnnng nebst
reich !. Zubehör (Gas und Wasser ) auf
1. Oktober oder früher zu mieten .

ssssssssssss
In einem neuerbauten

Landhause
in Rüppurr find 2 schöne
Z Zimmerwohmmgen mit Diele ,
Speiseraum , Bad , Zentralhei¬
zung u. Klosettanlage u . großem
Zier - u . Nutzgarten per 1 . Oktob .
M vermieten. Näh . Wilhelm
strafte 33 , parterre.
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Wie 3 ZlMttmtilW
mit allem Zubehör , 4 . Stock, in einem
Herrschaftshause , Ettlingerstratze 5 .
auf 1 . Oktober oder 1. September zu
vermieten . Näheres darüber im 2 . Stock
daselbst von 10 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags .

Modern eingerichtete

ZZimmerwohmmg
Zentralheizung , Garten undmit Bad , Zentralheui

sonstigem Zugehör ist Kanonierstr . 24
im 4 . Stock auf sofort oder später zu. ' 1Ü .vermieten . Näheres Kanonierstr . 22 l

Akademiestr. 23 ist eine Parterre¬
wohnung im Seitenbau , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller, auf
1. Okt . an eine kleine Familie zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , parterre .

2 Lüden
mit großen, anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
zu vermieten. Die Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaux. Eine Herrschaft! .
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden.
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch, bei
Ludwig Weill .

Bürgerstrafte S ist im 2. Stock
des Seitenbaues eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche uud Zubehör
mit Glasabschluß . Leucht- u . Kochgas,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst.

Douglasstr. 11 ist schöne Man
sardenwohnung von 2 Zimmern .
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause auf fof . zu verm . Näh , part .

Grenzstr . 13, Hinterh., ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller nebst Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus , 1. Stock .

Hirschstr. 44, Seitenbau , ist im
3. Stock eine Wohnung , bestehend
aus S Zimmern mit Küche , Kam¬
mer u . Keller per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

Hnmboldtstr . 8 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller auf 1. Ostober 1912 zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Augartenstraße 321. Telephon 1636.

Karlstr . 45. Hth ., 1 . Stock, schöne
2 Zimmermohnung sofort oder
später zu vermieten ._

Kronenstrafte 2 , Hinterhaus , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern , 1 Küche ,
Mansarde u . Keller auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erst . Vorderh ., 1 . Stock.

Kronenstrafte 25 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Mche uns Keller , per 1. Oktober 1912
zu vermieten . Näh , beim Eigentümer .

Luifenstratze 82 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
pr 1. Okt . zu verm . Näh . 2. St .

Luisenftr . 67. 2. Stock rechts , ist
eine 2 Zimmerwohnung m. Küche ,
Keller u . Mansarde per 1. Okt . zu
vermieten . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 13, Wirtschaft ._

Schützenstrafte54 , Stb ., 2 Zim.-
Wohnung sofort und eine auf 1 . Ost .
an kleine Familie zu vermieten . Nä¬
heres Vorderhaus , 3 . Stock.

Uhlandftraße 10 ist im 2. Stock
Ine schöne 2 Zimmerwohnung m.

ehör
'

Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres daselbst oder Kriegstr . 190
m Laden .
Werderstrafte 7» Mansardenwoh-

ung , 2 Zimmer , Küche und Keller an
nhige Leute per 1. Oktober zu ver-
neten . Näheres Werderstraße 9 II .

ZLHringerstr . 24, 2. Stock, sind
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten nebst vollst .
eingerichteter Küche auf sofort zu
vermieten . Näheres daselbst .

Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde ist wegen Wegzug
zu vermieten : Herrenstraße 18.
Auskunft im Hof links .

Gut möblierte 2 Zimmerwohunng
mit eingerichteter Küche (Glasabschluß )
ist auf 1 . August zu vermieten . Näh .
Georg -Friedrichstraße 18 , 2. Stock .

Marienstr. 12 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche u . Keller per sofort ob . spä -

" -»"nieten . Näh , im Laden .

Winterstrafte 35 im Seitenbau ,
Stock , ist eine schöne 1 Zimmer -

>hnung auf 1. Oktober billig zu ver-
eten . Näheres Marienstraße 89 im
Stock.
In westl . Kaiserstr ., b. Kaiser¬

platz , ist in gutem Hause 1 groß .
Zimmer mit Kammer , Kochgas
vorhanden , auf 1. Okt . zu vermie¬
ten . Näheres Douglasstr . 11 , pt .

s LSäen unck Lokale

Laden.
Erbprinzenstrafte 2, beim Rou-
llplatz, ist der Laden mit anstoßen-
a Magazinsräumen zu vermieten ,
ib . daselbst im 2. Stock bei Louis
esterle sen

Ei « Laden
t Wohnung, für jedes Geschäft
ignet, ist Körnerstratze 10 , nächst
ser-Allee, sofort zu vermieten . Nä -
es Zirkel 20 III .
» » « » « « » « » » » » » » «

In unserem Neubau am O
Ludwigsolatz (Erbprinzen- »
straße 31) ist noch ein schön. »
Lade» m. Souterrainraum G
aus sofort oder später zu »
vermieten . Näh . Äaugesch . O
Wilh. Stöber, Rüppurrer- G
straße 13, Teleph . 87, oder G
Behncke L Zfchache, Klau- «
prechtstr . 9, Teleph . 1815 . »

» » « « « « » « » « » « » » »

Amalienstrafte 37 , in nächst . Nähe
des Markes , ist ein Laden , in dem
bisher ein Wollwarengeschäft mit
Erfolg betrieben wurde , auf 1 . Ok¬
tober , ferner 1 großer gewölbter
Keller, mit Gas und Wasserleitung
versehen, auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres durch H . Mengis »
Viktoriastraße 4 , 2. Stock.

Kriegftratze 16 ,
vis -a -vis der Bahnpost , ist ein ge¬
räumiger

Laden
mit Nebenräumen auf 1. Okt . zu
vermieten . Näh . im Tapetenlad .

Wästs- s-er Wurällme,
vermietbar Oktob « , 3 und 5 Zimmer
od« 8 Mammen für Rechtsanwalt ,
kaufm . Kontor , Verstch.-Bureau rc.
passend, in zentral « bester Lage, nächst
Kaiserstraße. Offerten unter Nr . 7039
ins Tagblattbüro « beten.

Verkaufsraum
mit Heller Werkstätte ,

auch zu Bureau geeignet, p« 1 . Oktob «
zu vermieten : Kaiserstratze SS5 .

Werkstätte.
Sternstraße 7 ist auf 1. Okt. d.

Is . eine schöne, Helle, geräumige
Werkstätte , eventl . mit einer 3
Zimmerwohnung , für jeden Beruf
paffend , zu vermieten . Näheres
Brauerei Heinrich Fels , Krieg -
straße 115.

Werkstätte,
Kleinere , evtl , mit Wohnung , best ,
aus 1 Zimmer u . Küche, per 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Humboldtstraße 27, Kontor .

Wcrkstättc u. Magazin
zu vermieten . Näh . bei Ettlinger ,
Kaiserstraße 48.

Große Werkstätte
mit Schopf u . Zubehör zu vermie¬
ten auf 1. Oktober .

Markgrafenstraße 43 , S. Stock .
Adlerstr . SS ist geräumige, Helle

Werkstätte
mit od. ohne Magazin sofort od.
auf 1 . Okt . zu vermieten . Nähe¬
res im 2. Stock .

Werkstätte,
große und kleinere, evtl , zweistöckig «
Seitenbau , als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lessingstr. 29 im Laden.

Große Werkstätte
mit Keller , Karlstr . 75, per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstraße 9.

Karlstratze 45 sind S Räume als
Magazin, Werkstätte oder Lager¬
raum sofort zu vermieten.

StMug r« MUliktkü.
Hans Thomastraße 3 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Kaiser-Allee 5 ist eine schöne
Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer » sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Büro Kornsand .

Stallung
zu vermieten :

Philippftraße 19.

Auto -Garage
Borholzstraß« auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Vorholzstr . 88 , III .-̂

» Lkumer »
— ^

Akademiestratze 71 , freundlich .,
unmöbliertes Zimmer , nach der
Straße geh ., evtl , mit Küche, in ruhig .
Hause zu vermieten . Wasserleitung
vor der Türe . Näheres im 2 . Stock.

Karlstr . 45, Hth . , pari ., kleineres,
unmöbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten .

Schön möbl. Zimmer» sep. Eins-,
freie Lage, m. Pension sos. an Fräul . od .
Hing . Herrn zu vermiet . Eventl . Klavier¬
benützung. Näh . Kaiserstr . 5,4 Tr . r .

Zähringerstraße 14, 1 Treppe , gut
und freunol . möbl . Zimmer sof . billig
zu vermiet . Preis 22 ^ mit Frühstück.

Wohn- und Schlafzimmer, auch
einzeln , mit Badbenützung , an
Herrn od . Dome bei alleinstehend .
Dame sof . od . spät , zu verm . Auf
Wunsch Pension : Uhlandstr . 19, II .

Zähringerstr. 24. 3. Stock, sind
2 gut möblierte Zimmer

sofort zu vermieten .
Möbliertes Zimmer

mit Klavier Hirschstr . 34 , 2. Stock ,
sofort zu verm . Zu erfr . im Laden .

Schönes , unmöbliertes

Mansardenzimmer
für 7 „st monatlich , sogl . od . spät
zu verm . Näh . Leopoldstr . 18, part .

Uoknrrngen

Ein schön möbliertes Zimmer
ist sofort oder später mrt oder
obne Pension zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 45 , part .

Brautpaar sucht schöne 2 Zim -
merwohnüng auf 1 . Okt. in ruhig.
Hause . Offerten mit Preisangabe
u. Nr . 234 ins Tagblattbüro erbet .
« » » « » » « » « » » « » » » «

WM -WllM
von 3 Zimmern ». Zubehör aus 1.
Okt. »d. früher zu mieten gesucht.
Süd- und Oststadt ausgeschlossen .
Ofserten nur mit Prelsang . unter
Nr. 237 in« Tagblattbüro erbeten.

LSäe» unä Loksls

Laden -Gesuch.
Suche ein Laden in guter Geschäfts¬

lage , indem ein Friseurgeschäft einge¬
richtet werden kann, womöglich mit
Wohnung . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . 247 ins Tagblattbüro erb.

s Ammer

Gesucht wird ein größeres , un -
möbl . Zimmer auf 15. Sept . oder
1. Okt . Offerten unter Nr . 239 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmer -Gesuch.
Auf 1. August oder früher wird ein

gut möbliertes Zimmer , in der Nähe
der Hauptpost gelegen , 1. ob. 2. Etage ,
gesucht . Gest . Offerten unter Nr . 244
ms Tagblattbüro erbeten.

lWtlllleii
« iii M Wirk

sind gegen Hypothek . Eintrag und
evtl . Bürgschaft sofort auszuleihen .
Vermittler zwecklos . Off . unt . Nr .
238 ins Tagblattbüro erbeten .

Geld
erhalten solo . Leute jed. Standes , schnell
u. streng diskret , 6° /o Zinsen , Ratenrück¬
zahlung gestattet (ohne Bürgen ).

E . Dietz, Steinstrafte 23 .
Sprechst . 9- 1 u . 3- 6 Uhr.

Gesucht

1. Hypotheken,
15 000—30 000 „st bis 50 23 ooo
Mark bis 60 "/, der amtl . Schät¬
zung . Zu erfr . im Tagblattbüro .

IS000 Mark ,
2. Hyp ., per 1 . Okt . von pünktlich .
Zinszahler gesucht . Offerten unt .
Nr . 229 ins Tagblattbüro erbeten .

20000 Mark
auf 2 . Hyp . (dahinter 10 000 -K)
für Geschäftshaus in bester Lage
der Stadt gesucht . Offerten unter" ' '

Tagbl
'

Nr . 232 ins Tagblattbüro erbeten .

2000 bis 3 < >00 Mark
auf gut rentables Geschäftshaus auf-

^
unehmen gesucht . Offerten unter
kr. 250 ms Tagblattbüro erbeten.

Teilhaber
irsucht für ein am hiesigen Platze be,' - Trödl " " '
tens eingeführtcs Trödlergeschäft mit

einer Einlage von 1500 bis 2000 „L.
Gefl . Offerten unter Nr . 215 ms
Tagblattbüro erbeten.

Teilhaber-Gesuch .
Ein seit 30 Jahren bestehendes, lukra¬

tives , gut eingeführtes Dötail - ,
Engros - und Fabrikations - Geschäft
sucht umständehalber einen Teilhaber
mit 20 000 bis 30 OM Mark Einlage .
Branchekenntnisse sind nicht absolut
nötig . Das Einlagekapital wird sofort
zugunsten des neuen Teilhabers sicher -
gestellt. Offerten unter Nr . 245 gefl.
ins Tagblattbüro erbeten.

148VV Mk., II. Hyv . mit Nachlaß,
innerhalb 80 "io der Schätzung zu ver¬
kaufen : Kaiser -Alle » S3 , 4 . Stock.

Vkkene Wien
^- - ^

»
^- ISellrUek »

—
Stenotypistin ,

junge , welche tunlichst schon in
Stellung gewesen ist, für hiesiges
großes Bureau zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf u . Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 241 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kautionsfähige Leute, evtl .
Mutter und Tochter , zur
Führung einer Filiale ge¬
sucht. Offerten bitte unter
Nr . 243 im Tagblattbüro
abzugeben .

Mädchen -Gesuch .
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

mird ans sofort für Küche und
Hausarbeit bei gutem Lohn gesucht
Kaiser -Allee 9, 1. Stock.

Gesucht
solides , fleißiges Mädchen für die
Hausarbeit von kleiner Familie .
Eintritt 1. August . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Ein Mädchen , welches etwas
kochen kann , wird zu einem einzelnen
Ehepaar auf 1 . August gesucht . Zu
melden früh von 11 bis 12 und nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr Karl -
stratze 86 II .

Suche auf 1 . Aug . anst . Mädchen
ans Büffet . Lohn 30 „st. Bahnhof¬
kantine , Bahnhofstr . 5s » Eingang
Hoftor .

Gesucht tagsüber zur Verrichtung
der häuslichen Arbeiten ein braves ,
anständiges Mädchen . Näheres im
Tagblattbüro .

Auf 1 . August ein ordentliches
Mädchen gesucht , das bürgerlich kochen
und die häuslichen Arbeiten besorgen
kann . Näh . Ludwigsplatz 65 , Bäckerei.

Junges , fleißiges Mädchen » welches
zu Hause wohnen kann , wird von
kleiner Familie gesucht . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens suche auf sogleich od . 1. Aug .
einfach . , braves Mädchen für Haus -
arbeit : Schwanenstr . 27, 1. Stock .

Tüchtiges , fleißigeseckiges
ädchen

ür Küche und Hausarbeit auf 1 . Aug .
gesucht . Lohn 25 Mark .

Hofkonditorei Schwarz ,
Karl straße 49 s .

Mädchen ,
welches selbständig bürgerl . koch,
kann u . auch in allen Haushalts¬
arbeiten bewandert ist, zum sofort .
Eintritt gesucht . Gute Zeug » . Be -
dingung . Näh . Steinstr . 29 , 2. St .

Gesucht wird ein tüchtiges, fleißiges

Mädchen
ür Haushalt auf sofort od . 1 . August .
Kindermädchen vorhanden : Seminar¬
straße 6 , 3. Stock ,

Gesucht
zur Beihilfe im Buffet in bürgerlicher
Wirtschaften : ehrliches, braves Mädchen .
Offerten unter Nr . 246 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Eine Kellnerin oder ein Mädchen
zum Servieren auf 1 . August gesucht .
Ehr. Merz, Gasthaus zur „Kanne",

Durlach .

LthnMiheu -kesich.
Suche für mein DetailgcschSft auf

sofort fleißiges Mädchen aus achtbarer
Familie bei sofortiger Vergütung .

Lcs-sld LsntenWser ,
Kaiserstraße 77 .

Mnali - K

Vertreter
zum provisionsweisen Verkauf v .
Kohlen re. sofort gesucht. (Auch
als Nebenbeschäftigung . ) Gefl . Off .
u . Nr . 240 ins Tagblattbüro erbet .

Hausbursche,
ladtkundig , ehrlich, fleißig, sucht Metz -
lersche Buchhandlung , Karlstr. 13.

llellen-Wiiclie
Ein Mädchen , welches schon gedient

hat und etwas kochen kann , sucht Stelle
auf 1 . Aug . bei kleiner Familie . Zu erst .
Durlacher Allee 36 , Hinterh ., 4 . Stock .

Anständiges Mädchen sucht sofort
paffende Stelle oder Aushilfsstelle .
Offerten unter Nr . 248 ins Tagblatt¬
büro « beten.

Ltadtreisende
zum Verkauf der „ Dea " -Schreibmaschi » e für Karls¬
ruhe und Pforzheim sofort gesucht .

Angebote vorerst schriftlich erbeten.

Wilhelm Zähringer, Durlach .
Telephon 283 .

General -Vertrieb der „ Dea " - Schreibmaschi « e
für das Grotzherzogtnm Bade «.

schu
vereii
es w
war ,
enthi-
Parte

* 1
gerau
mein!
Zentr
hielt
mein!

» eN« iikIieiiüeii.krIiirWe
dsvutLSv mit bestem Lrtolgs unsere Sll-
orksiwt leistllvg^tLdigv Ltellsovsrmittlung ,
^ dis 74278 8tellsn vermittelte.
Dväe1911 - Verlangen
8is kostenlos 2nsoi »lung äes Prospektes 64.
Lautmäuulscksr Verein , krau klirrt ». » . .

Sa ,
versch
gliedc
baus ,
ins 2
des 2
und l

LvÄrlwvvrviu Konlsi -uke i. 8 .
Vsrsiussdsuäs jvcksu Vivustsg im „?ri22 Larl".

Tüchtige Hausschneiderin,
welche chic arbeitet , mit besten
Empfehlungen , wünscht noch eine
bessere Kundschaft anzunehmen .
Gefl . Offerten unter Nr . 242 ins
Tagblattbüro erbeten .

Weitznähen und Ausbeffern der
Wäsche in u. außer d. Hause wird
noch angenommen .

Gottesauerstr . 21 , 3 . St . rechts .

Mnnttek

Tüchtiger Koch
> sucht Stelle . Frau Anna

Höfler» Zubringerstraße 8 II,
gewerbsmäßige Stellenoermittlerin .

Suche für meinen Sohn , welch« schon
1 Jahr gelernt hat , eine kauft « . Lehr¬
stelle bezw . auf einem Büro. Offert,
unt « Nr . 251 ins Tagblattbüro « b.

Z«WWM -

— kriselt viuxstroösu : ----
doolikömss

8Mi »
von roiostem , äollkatow 6le-
sodmsok , sneb rn Hazovaisvv

vorrügliob gssigvst.

«Mogerie 03l !

Ansetz -Brmtmin
per Liter 8V L , Kirsch -, Zwei
gemvaffer, Kognak re. empsie!

A. Sperling , Weinhandlung
voethestraße 28.

Erklärungen und -Berechnungen
werden angefertigt . Aufträge unt .
Nr . 230 ins Tagblattbüro erbeten .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

jeder Art , schnell und billig :
Nelkenstrahe 3 , 2. Stock .

verloren n. zeknnüen .
Verloren

wurde am vergangenen Freitag auf
dem Wege Kais« - bis Konenstraße
ein gold . Siegelring mit blauem
Stein . K eingraoiert. Andenken.
Gegen gute Belohnung im Tagblatt¬
büro abzugeben.

Nachhilfestunden
sowie Vorbereitung zu den Auf¬
nahmeprüfungen übernimmt in
den Ferien junge Lehrerin . Gefl .
Oft , u. Nr . 143 ins Tagblattbüro .
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Gemeindewahlen .

* Dallstadt , 18. Juli . Bei der Bürgeraus¬
schuhwahl der 1 . Klasse siegte die Bürger¬
vereinigung über die sozialdemokratische Liste, die
es nur aus wenige Stimmen brachte. Auffallend
war, daß die sozialdemokratische Liste wieder Namen
enthielt von Männern , die der sozialdemokratischen
Partei vollständig fernstehen.

' Bühlertal » 18. Juli . Die erstmals von dem Bür¬

gerausschuß durch Verhältniswahl vollzogene Ge¬
meinderatswahl hatte salzendes Ergebnis : die vom

I Zentrum als „Rathauspartei " bezeichnte Partei er-

I hielt 6 Gemeinderäte , die Zentrumspartei 4 Ge
meinderäte. _

Karlsruhe , 18 . Juli . Minister v . Bodman ist mit
! verschiedenen Räten seines Ministeriums und Mit¬

gliedern der Oberdirektion des Wasser - und Straßen -
! haus, mit der Budgetkommission der Ersten Kammer

ins Murgtal gereist, um dieser wegen der Errichtung
des Murgwasserwerks die nötigen Aufschlüsse an Ort

und Stelle zu geben.

Aus Laden.
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Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Größt » erzog hat

sich bewogen gefunden, dem Bürgermeister und
Steuererheber Wilhelm Keller in Tepfenhart , Ge¬

meinde Adelsreute , die kleine goldene Verdienst¬
medaille , dem Direktor des Bertholdgymnasiums in

Freiburg , Geheimen Hofrat Joseph Schmalz , das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse des Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen und auf sein unter¬

tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten

- Dienste auf den 1 . September 1912, den Oberjustiz¬
sekretär Friedrich Heber beim Amtsgericht Mos¬

bach seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend bis

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den

Ruhestand zu versetzen , den Notar Georg Jakoby
in Neckargemünd in den Amtsgerichtsbezirk Neckar¬

bischofsheim, den Notar Karl Schmidt in Stockach
in den Amtsgerichtbezirk Heidelberg, den Notar Otto
Stüber in Neckarbischofsheim in den Amts¬

gerichtsbezirk Stockach , den Notar Friedrich Ram¬

stein in Lahr in den Amtsgerichtsbezirk Ettenheim
! und den Notar Ludwig Ertel in Ettenheim in den

^Amtsgerichtsbezirk Lahr zu versetzen .
Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz

und des Auswärtigen hat dem Notar Jakoby das
Notariat Neckarbischofsheim , dem Notar Schmidt
das Notariat Neckargemünd II, dem Notar Stüber
das Notariat Stockach II, dem Notar Ramstein
das Notariat Ettenheim I und dem Notar Ertel
das Notariat Lahr II zugewiesen .

Die von feiten der Freiherrlich Göler von Raoens -

sburgschen Grund - und Patronatsherrschaft erfolgte
Ernennung des Pastorationsgeistlichen Eduard Dick
in Jmmendingen auf die erledigte evang. Pfarrei
Kieselbronn ist kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.

Das Ministerium des Innern hat den Revisions¬
assistenten Emil Belz zum Revisor ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde der Verwaltungsaktuar Ernst Schöpf -
lin von Eberbach etatmäßig angestellt.

Das Finanzministerium hat die Werkmeister Max
Lug er in Wiesloch , Kornel Gr eh in Karlsruhe ,
Albert Scherb in Freiburg und den technischen Ge¬

hilfen Ferdinand Dörle in Bruchsal zu Bau¬

sekretären ernannt .
Das Ministerium der Finanzen hat den Kanzlei¬

assistenten Eduard Kretschmann zum Ver¬
waltungsaktuar ernannt .

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
hat die Zeichner Karl Has , Otto Klein , August
Wolf und Josef Albicker zu Bauzeichnern
und den Verwaltungsaktuar Friedrich Betschler
zum Registrator ernannt .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz¬
sekretär Ludwig Kohm in Singen und den Finanz¬
sekretär Robert Manz in Erzingen zu Zolloerwal -
tern ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurden als Eisenbahnsekretäre
etatmäßig angestellt: die Eisenbahnassistenten: Fried¬
rich Riehle in Säckingen, Alois Wirth in Schaff¬
hausen , Moritz Lorenz ln Heitersheim , Eugen
Leiber in Rastatt , Karl Grüßhaber in Donau -
eschmgen, Otto Schmieder in Mannheim , Eugen
Bölling er in Gottmadingen , Wilhelm Vehr in
Maxau , Friedrich Böhringer in Mannheim ,
Friedrich Erbacher in Karlsruhe , Karl Franke
in Karlsruhe , Eugen Wiggenhauser in Peters¬
hausen, Ernst Heizmann in Basel, Karl Dopfer
in Freiburg , Wilhelm Hecker in Triberg , Friedrich
Krauth in Eberbach, Eugen Dahm in Mosbach,
Franz Tr impin in Wyhlen, Johann Kühner
in Eftingen -Kirchen, Karl Stephan in Konstanz,
Georg Fath - Trippmacher in Heidelberg,
Johannes Beck in Baden -Oos , Karl Lechner in
Karlsruhe , Ferdinand Horn in Neustadt (Schwarz-
vald ) , Landolin Singler in Achern , Karl Keller
in Schaffhaufen, Albert Weipert in Waldkirch ,
August Wet rach in Karlsruhe , Karl Schneider
in Basel, Emil Gießer in Basel, Philipp Groß
in Rheinau , Friedrich Grampp in Friedrichsfeld,
Wilhelm Ihrig in Neckargemünd, Paul Ziegler
in Renchen, Otto Benz in Mannheim , Jakob
Bach in Heidelberg, Joseph Scheuermann in
Wolfach, Joseph Grieshaber in Grötzingen,
Adolf Huck in Waldshut , Adam Attig in Lahr -
Dinglingen, Heinrich Klotz in Wertheim, Albert
Brosemer in Lörrach, Wilhelm Maendler in

mann (Christ.) von der 2. zur 28 . Division, mit
Anweisung des Amtssitzes in Rastatt , Brehmer
von der 39. zur S. Division. Versetzt zum 1 . Ok¬
tober 1912 die Kriegsgerichtsräte : Volley von der
28. zur 29. Division, Gerstenberg von der 31.
zur 39 . Division mit dem Amtssitz in Straßburg i. E .,
Wolf von der 39 . Division zur Großh . Hess . (25 .)
Division. Versetzt zum 1 . Oktober 1912 von den in
Klammern angegebenen Intendanturen : zur Inten¬
dantur des 29. Armeekorps: Militär -Jntendantur -
Sekretär Braun , Theod. (28. Division) : zur Jn -
tendanturdes 21 . Armeekorps: Militär -Jntendantur -
rat Lenz (14. Armeekorps) ; ferner Militär -Jnten -
danturrat Tiller (29. Division) zu der Intendantur
des 18. Armeekorps ; Militär -Jntendantur -Assessor
Schellong (14.

'
Armeekorps) zu der Intendantur

der 14. Division als Vorstand : Militär -Jntendantur -
Sekretär Fiebig (29. Division) zu der Intendantur
des 14. Armeekorps : die Militär -Jntendantur -Diä-
tare Schmitz , Emil (39 . Division), Kramer ,
Willi (14 . Armeekorps), zu den Intendanturen des
15. Armeekorps und 28. Division. Versetzt zum
1 . Oktober 1912 : Baurat und Vorstand des Militär -
Bauamts Freiburg i. B ., Breisig , unter Ueber-
tragung der Geschäfte eines Intendantur - und Bau¬
rats zu der Intendantur des 5. Armeekorps. Versetzt
zum 1 . August 1912 : Kuhtz , Lazarettinspektor und i
Kassenvorstand in Lahr , als Lazarett -Oberinspektor
nach Trier , Heise , Lazarettinspektor in Kassel, als
Lazarettinspektor und Kassenvorstand nach Lahr .
Kuhtz , Lazarettinspektor und Kassenvorstand in
Lahr zum Lazarett -Oberinspektor ernannt .

— Pforzheim , 18 . Juli . Gestern nachmittag ist in
dem Packraum des Kaufmanns Friedrich Hafer¬
korn auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer
ausgebrochen , das einen Teil des Dachstocks
einäscherte und einen Schaden von einigen tausend
Mark verursachte . — Der am letzten Samstag
zwischen Brötzingen und Dietlingen mit seinem
Fahrrad verunglückte 17jährige Mechaniker¬
lehrling Rudolf Seiler ist hier im städtischen
Krankenhaus gestorben , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben .

— Hambrücken , 18. Juli . Wie der Vater des
Unterlehrers Fettig mitteilt , war dieser nicht
in eine Schlägerei verwickelt , sondern wurde
abends beim Nachhausegehen von der Wohnung
des Oberlehrers auf dem kürzesten Wege zu seiner
Behausung in deren Nähe überfallen und mit einem
Baumpsahl niedergeschlagen. Er befand sich nicht
in der Wirtschaft , in der die Meinungsverschieden¬
heiten auftraten . In Gesellschaft seiner Kollegen
war er von 5 bis 7 Uhr an diesem Tage im Neben¬
zimmer des Gasthauses zum „Engel " in Hambrücken
(seinem Kosthaus ) und von dieser Zeit bis zu seinem
Nachhausegehen in der Familie des Oberlehrers .

X Brette«, 18. Juli . Zum zweiten Male in die¬
ser Woche brach hier ein Brand aus . Es brannte
das Vordergebäude des Bürstenfabrikanten Kolb
nieder . Der Sohn des ' Zimmermanns Herper
wurde unter dem Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftet .

X Oberhausen (A. Philippsburg) , 18. Juli. Hier
war eine 31 Jahre alte Frau mit Honigschleudern
beschäftigt. Dabei wurde sie von einer Biene in
die Zungen wurzel gestochen . Die Zunge
schwoll so stark an , daß die Frau am Atmen ver¬
hindert war und noch wenigen Minuten erstickte.

— Mannheim , 18 . Juli . Anscheinend in schlaf¬
trunkenem Zustand stürzte gestern nacht ein 13
Jahre alter Realschüler aus dem Fenster des
Stockes seiner elterlichen Wohnung auf das
Straßen Pflaster und erlitt einen Schädel-
druch. Sein Zustand ist hoffnungslos . — Gestern
nachmittag fiel der 72 Jahre alte Landwirt Witwer
Bernhard Boxheimer von Feudenheim beim
Fruchtabladen in der Scheuer vom Gebälk und zog
sich hierbei so schwere innere Verletzungen zu, daß
er auf dem Transport nach dem Allg. Krankenhaus
Färb .

n . Heidelberg, 18. Juli . Das goldene Doktor-
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wobei die großen Verdienste, die sich v . Langsdorfs
während 68 Jahren um das deutsche Turnwesen
erwarb , gerühmt wurden . Im Revolutionsjahre
1848/49 war v. Langsdorfs der Oberanführer der
hiesigen Freischärler und mußte deshalb nach Ame¬
rika flüchten.

er. Badenwetter , 18. Juli . Das zwischen hier
und Kandern in herrlicher Umgebung liegende
Schloß Bürgeln , dessen Besitzer vor einigen
Wochen gestorben ist, ging durch Kauf an die Frei -
herrlich v . Gleichen st einsche Familie über .
Das Anwesen war früher eine Zweigniederlassung
der Erzabtei St . Blasien . Es enthält in seinem
Innern noch viele Einrichtungen und Altertümer
aus jener Zeit , wie Kirche mit Altar und Kanzel ,
Gemäldesammlungen , Stukkaturarbeiten u. a . m.
In neuerer Zeit war Schloß Bürgeln lange im
Besitz der Grafen v . Munzingen , worauf es an
Herrn Brenner -Stotz aus Pforzheim überging , der
es über 2V Jahre zum Hotelbetrieb benützte . Schloß
Bürgeln war stets ein bevorzugter , lieblicher Aus¬
flugsort , der auch von den Großherzoglichen Herr¬
schaften während ihres hiesigen Aufenthaltes oft
besucht wurde .

kc . Bamlach, 18. Juli . Der wegen des Brandes
im Anwesen der Witwe Dosenbach verhaftete
und dann wieder auf freien Fuß gesetzte Sohn der
Besitzerin ist neuerdings wiederum in Haft
genommen worden .

: : Meersburg . 18. Juli . Der Dienstknecht Bü¬
gele aus Mimmenhausen stürzte im Spital zum
Fenster hinaus in den Hof und war sofort tot .

— Singen , 18 . Juli . Der verheiratete Johann
Schünhuber stürzte vom Rade und erlitt einen
Schädelbruch und Armbruch und andere
Verletzungen.

Skaudesbuch -AvsAge.
Eheschließungen. 18. Juli : Adolf Glauner von

Ittersbach , Kaufmann hier, mir Hilda Schweikert
von Dietlingen : Wilh- Resemann von Mülheim ,
Maschinensteiger in Derne, init Emma Lehn von
hier ; Jean Endreß von Nürnberg , Fabrikant in
Dresden , mit Erna Pix . von Berlin .

Geburten . 14. Juli : Marie , Vater Karl Friedet ,
Bahnarbeiter : Helmut Karl , Vater Jak . Gute¬
kunst , Küfer. — 15. Juli : Helmut Otto, Vater Max
Häfele , Bäckermeister : Arthur , Vater Karl Gal¬
lion , Taglöhner . — 16. Juli : Helmut, Vater Rud .
Hardt mann , Privatier . — 17 . Juli : Maria , Datrr
Äug . Küchlin , Metzger .

Todesfälle. 17 . Juli : Elisabetha Stadtmülle h
alt 46 Jahre , Ehefrau des Gipfermeisters Pam
Stadtmüller : Elise, alt 1 Jahr 1 Monat 3 Tage ,
Vater Johann Rupp , Schuhmacher; Anna Stefan ,
alt 54 Jahre , Ehefrau des Landwirts Johann Stefan :
Katharine Schütz , Privatiers , ledig , alt 53 Jahre .

Beerdigungszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Frei tag , 19. Juli : 11 Uhr : Elise
Stadtmüller , Gipsermeisters-Eheftau , Essen¬
weinstraße 6 ; 4 Uhr: Elise Lang , Revisors -Witwe
von Konstanz (Feuerbestattung).

SkMgarkealheicker .
Spielplan -Entwurs vom 16. Juli bis 20 . Juli ISIS .

Freitag „Schöne Helena".
Samstag „Alt-Wien".
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Heidelberg , Friedrich Gsch ei die in Basel, Joseph
Ka rg in Mannheim , Ernst Maier in Pforzheim,
Ludwig Schöllkopf in Karlsruhe , Otto Leutz
w St . Georgen (Schwarzwald ) , Friedrich Becker
m Karlsruhe , Gottlieb Herrenknecht in Kenzin-
gen , Johann Bickel in Schaffhaufen, Philipp Rup -
pert in Achern , Heinrich Reinhard in Mann¬
heim, Karl Stadelhofer in Wiesloch -Walldorf,
Emil Hettmansperger in Bruchsal, Erwin
Böhler in Waldshut , Oskar Obländer in
Donauefchingen, Hermann Klipfel in Radolfzell,
Albert Uebelhör in Sinsheim , Max Schüle in
Freiburg .

Personal-Veränderungen im Vereiche des
14. Armeekorps .

Versetzt zum 1 . Oktober 1912 die Kriegsgerichts-
»ekretäre: Grebener von der 31. zur 39. Division,
wit Belastung des Amtssitzes in Straßburg , Hof -

jubiläum konnte heute der berühmte Augenarzt Ge¬
heimerat Leber begehen. Ueber die Persönlichkeit
des Gelehrten haben wir bereits vor längerem be¬
richtet. Im Jahre 1890 folgte er einem Rufe nach
Heidelberg an Stelle des verstorbenen Geheimerats
Otto Becker . Nachdem der Jubilar 20 Jahre lang
unermüdlich an der Augenklinik zum Wohl der lei¬
denden Menschheit und im Interesse der Wissenschaft
gelehrt hatte , trat Leber am 1 . Oktober 1910 in den
verdienten Ruhestand . Dem Jubilar war es ver¬
gönnt , den Jubeltag in seltener Frische und Rüstig¬
keit im Kreise seiner Familie zu begehen. Von den
vielen Freunden und Bekannten gingen ihm schon
am frühen Morgen zahlreiche Blumenspenden und
herzlich gehaltene Glückwunschschreiben zu . Eine
Deputation der medizinischen Fakultät , an der Spitze
der Dekan Professor Kassel , überbrachte dem
Jubilar gegen halb 12 Uhr die herzlichen Glück¬
wünsche der Fakultät . Gleichzeitig erfolgte auch die
Erneuerung des Doktordiploms. Die große Depu¬
tation der Universität überbrachte kurz nach 12 Uhr
deren beste Wünsche . Die Wünsche der Akademie
der Wissenschaften wurden von Geheimerat Königs -
berg er überbracht.

n . Weblingen , 18 . Juli . Von den Michael Trei -
berschen Eheleuten (zum „Rappen ") waren den
direkten Nachkommen von den Großettern 50 000 -4t
vermacht worden . Als nun vor drei Jahren die
Ehegatten starben , und keine direkten Nachkommen
von den Großeltern vorhanden waren , zog die Ge¬
meinde Wieblingen die Erbschaft an sich und ver¬
waltete sie . Die direkten Nachkommen von den Ur¬
großeltern legten Berufung ein, und zwar mit Er¬
folg . Der Großh . Verwaltungsgerichtshof entschied,
daß der Erblasser, wenn er auch Großeltern geschrie¬
ben, doch seine Urgroßeltern gemeint habe und sprach
den Erben das Vermächtnis zu . Die Gemeinde
Wieblingen hat nun noch die Zinsen von beiden
Jahren im Betrag von 4000 -4t zurückzuzahlen .

8 . Baden -Baden , 17 . Juli . Gestern mittag ent¬
stand im Stadtwald Leisberg Feuer und es be¬
durfte stundenlanger angestrengter Arbeit der
Feuerwehr , des Brandes Herr zu werden . Der
Schaden soll ein ziemlich bedeutender sein. Heute
nachmittag entstand im Walde etwa 200 Meter von
der Stourdza -Kapelle entfernt ein Bodsnbrand , und
abermals wurde Feuerwehr herbeigerufen , um
durch Aufwerfen von Gräben den Brand einzu¬
dämmen und zu löschen .

X Freiburg , 18 . Juli . Kürzlich konnte Herr Dr.
v . Langsdorfs hier — der weitbekannte Turn -
Nestor — seinen 90. Geburtstag feiern . Der Turn¬
verein veranstaltete ihm zu Ehren am Abend ein
Bankett , das einen glänzenden Verlaus nahm und

Aus dem Stadtkreise.
Kriegsmarins -Ausstellung . Man schreibt uns :

Ein Unterseeboot oder Tauchboot neuester
Art ist ebenfalls in der Ausstellung vertreten .
Solche Boote durften bis vor kurzem in Ausstel¬
lungen nicht gezeigt werden ; alle Einrichtungen
wurden geheim gehalten . Das Boot , das bereits
die Größe eines Torpedobootes erreicht , fährt auf
und unter Wasser. Will es tauchen , soZlettern die
Soldaten durch Luken ins Innere , schließen die
Luken wasserdicht, stellen die am Bug angebrachten
Horizontalruder schräg und das Boot fährt in schie¬
fer Ebene ins Wasser. 3 Meter unter Wasser nimmt
es Kurs auf den Boden des feindlichen Schiffes
und zwar , da man unter Wasser nicht sehen kann ,
mit Hilfe eines Spiegelapparates , der aus dem Was¬
ser hervorragt . Auf Schußweite herangekommen ,
schleudert es seine Torpedos aus den im Bug des
Schiffskörpers fest eingebauten Rohren gegen den
ungepanzerten Boden des feindlichen Kriegsschiffes.
Trifft ein solcher Torpedo , so wird der Boden des
feindlichen Schiffes derart gerissen, daß das Schiff
kampfunfähig wird . Das Boot kann auch tiefer
tauchen als 3 Meter . Es muß zu diesem Zwecke
Wasserballast einnehmen und öffnet dazu Luken ,
die sich mit Wasser füllen . Es kann bis zu 30 Meter
tauchen und somit im Kampfe unter dem Feinde ,
dessen Tiefgang höchstens 10 Meter beträgt , durch¬
fahren . Hierbei freilich Vorsicht geboten , denn
taucht das Boot Zu tief, ' so wird der Wasserdruck
zu groß , und das Boot wird aus den Meeresboden
gedrückt und geht zugrunde . Will es wieder empor¬
tauchen, so wirst es den Wasserballast wieder her¬
aus durch Gase, die es sich unter Wasser selbst be¬
reitet , und das Boot steigt wieder hoch . Das ange¬
griffene Schiss wird sich bemühen , den Spiegelappa¬
rat — das Auge des Bootes — zu zertrümmern
und zwar durch Maschinenwaffen . Gelingt es ihm,
so ist das Unterseeboot verloren . Es ist blind , kann
sich nicht mehr orientieren , zumal der Kompaß un¬
ter Wasser nicht funktioniert , wird in die Tiefe ge¬
raten oder an die Oberfläche kommen und letzten-
falls vom Feinde vernichtet werden .

Unfall mit Todesfolge . Am 29. Juni l. Js . führte
der 22 Jahre alte Schreiner Robert Bat Hke in
einer hiesigen Badeanstalt einen Kopfsprung aus ,
stieß dabei mit dem Kopf auf .,den Boden des Bas¬
sins und zog sich eine schwere Kopfverletzung zu,
an deren Folgen er nun im städt . Krankenhaus ge¬
storben ist.

Selbstmordversuch. Eine ledige Dirne, , die sich
am 16. d . Mts . mit einem fahnenflüchtigen Dragoner
in den Rheinwaldungen Herumgetrieben hatte ,
sprang , als der Dragoner verhaftet werden sollte,
in den Rhein . Ein Musiker von hier sprang ihr
nach und rettete sie.

Starke epileptische Anfälle erlitt ein Schaffner
aus Weingarten in der Kriegstraße hier . Er wurde
zunächst nach der Polizeiwache am Mendelssohn¬
platz und von dort ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht.

In Brand geriet Mittwoch nachmittag vermutlich
durch Funken aus dem Lokomobil der Dresch¬
maschine in Rintheim ein mit Frucht beladener Wa¬
gen. Die Ladung wurde vollständig , der Wagen
teilweise durch Feuer zerstört . Die Freiwillige
Feuerwehr des Stadtteils Rintheim hat den Brand
in etwa 2k> Minuten gelöscht .

Aus Vereinen und Versammlungen.
v. Bttlklub . Mit einem in jeder Beziehung wohl-

elungenen Theaterabend hat der bekannte Bill -
lub , wie gemeldet, sein Vereinsjahr 1911/12 bei

stark besetztem Hause abgeschloffen. Den Abend
eröffnete die wirkungsvolle , wohl erstmals hier ouf-
geführte Komödie „Angele" von O . E. Hartleben ,
unter der bewährten Leitung des Herrn H . Zwil -
lus , dessen Leistungen den Freunden , Bekannten
und Gönnern des Billklubs wohl noch vom Stif¬
tungsfest her genügend bekannt sind . Die dank¬
bare Rolle des jungen Brandes wurde von Herrn
Allgeier mit anerkennenswerter Frische und
großem Geschick durchgeführt . Besondere Anerken - I
nung verdienen auch die Herren Poth und
Schöpf ! in . Die Glanzrolle des Abends lag in
den Händen von Frau Lahn , die ihre Aufgabe
meisterhaft durchführte . Die Pause wurde durch
Opernsänger Baldas mit dem Prolog aus „Ba¬
jazzo" sinngemäß ausgesüllt . Sein prächtiges , wohl¬
klingendes Organ sicherte ihm lebhaften Beifall .
Im letzten Schwank „O alte Burschen Herrlichkeit ",
ebenfalls unter Leitung des Herrn Zwillus , fanden
sich die besten Kräfte des Klubs zusammen . Der
Leistungen der Damen Hauser , Lahn und
Weiß sei gebührend gedacht. Auch die Herren
Zwillus und Poth fanden sich mit ihren Rollen
gut ad.

Sl-mpische Spiele i« Stockholm.
(Brief unseres Spezial -Korrespondent « .)

Stockholm , 15 . Juli . Da heute di« leichtathletischen
Wettkämpfe, das Ringen und das Schwimmen ihr
Ende nahmen , hatte das Olympische Komitee gestern
abend alle Teilnehmer an den Olympischen Spielen
zu einer großen Abschiedsseier ins Stadion ein¬
geladen. Anwesend war auch der Kronprinz , olle
leitenden Personen und die Vertreter der Presse.

Ms am Abend der letzte Läufer die Bahn ver¬
lassen hatte , kamen flinke Hände, trugen geschäftig
Tische, Bänke und Stühle herbei. Hurtig waren
die Tische gedeckt, die kleine* Füßchen mit echtem
Pilsener krönten. Das Ganze sah so einladend aus »
daß unsere Olympiakämpfer, als sich Punkt 9 Uhr
die Tore öffneten und Fanfaren den Beginn des
Mahles verkündeten, recht rasch in den „Kampf"

, der
mit Messer und Gabel geführt wurde, gestürzt hatten .
Es herrschte bald recht heitere Stimmung , die durch
die schönen Musikstücke und die Gesangsvorträge eines
etwa tausend Mann starken Männerchores noch ge¬
hoben wurde.

Oberst Bakck begrüßte die Anwesenden und brachte
das Königshoch aus. Bald nachher bestieg der
Kronprinz die Rednerbühne und hielt in fließendem
Englisch eine längere Ansprache , wobei er einen
Rückblick auf die historische Enttvicklung der Olympi¬
schen Spiele gab. Dabei gedachte er besonders des
Urhebers der modernen Olympischen Spiele » des
Barons de Coubertie. Er betonte, daß der Zweck
der Spiele ein zweifacher sei. Erstens sollen sie an¬
regend wirken auf die körperliche Weiterentwicklung
der Nationen , zum andern aber sollen sie Gelegen¬
heit geben, die verschiedenen Kulturvölker einander
näher zu bringen . Sein Hoch galt den Gästen.
Baron Coubertie, der nach dem Kronprinzen sprach ,
toastete auf die gastfreundlichen Schweden.

Der Kronprinz mischte sich später unter die aktiven
Sportsleute , bald diesen , bald jenen Sieger an¬
sprechend , überall mit kräftigem Hurra empfangen.
Auch bei der deutschen Kolonie kehrte er an , wo er
sich mit Hanns Braun unterhielt und ihn zu feinem
schönen 400-Meter -Lauf beglückwünschte .

Die Stimmung war mittlerweile aufs höchste ge¬
stiegen . Verwandte Völker rückten einander näher .
So hatten sich die Deutschen mit Oesterreich-Un¬
garn verbündet . Die Finnen mit den Schweden
usw. Die schwedischen Studenten holten sich ab
und zu einem „Crack" , z. B . auch Hanns Braun ,
trugen ihn im Triumph um die Bahn und warfen
ihn alle zehn Schritte in die Luft.

Zum Schluß des Festes wurde ein fein abgestimm¬
tes , brillantes Feuerwerk auf den beiden Türmen
des Stadions abgebrannt .

Ein Glück war es, daß heute nicht mehr allzu
schwere Arbeit geleistet werden mußte . Nur noch
wenige Konkurrenzen waren zu bestehen.

Im Schwimmen gabs zwar noch einige Haupt¬
entscheidungen . Doch bei diesen waren die Teilnehmer
so verschieden stark, daß die Sieger fast überall
schon vorher feststanden .

Die Schlußkiimpfe im Ringen waren in den Tennis -
Pavillon im Allmän-Jdrottsplatz verlegt worden .
Die Kämpfe dauerten mitunter recht lange . So
mußte der Russe Klein gestern im ganzen 10 Stunden
ringen , um sich den zweiten Preis zu sichern . Die
Haltung der Schweden soll dabei nicht immer ein¬
wandfrei gewesen sein ; auch die Deutschen » von
denen nur der Nürnberger Gerstacker in die Schluß-
kämpfe kam, hatten darunter zu leiden. Die Fin¬
nen und Schweden waren sehr in der Ueberzahl.
Während die Deutschen alle ihre Kämpfe austragen
mußten , verzichteten die Einheimischen gegenseitig,
so daß unsere ermüdeten Ringer immer frischen Leu¬
ten gegenüber standen, die dann leichtes Spiel hatten .
So kam es auch, daß der eine sechs bis sieben
Kämpfe zu bestehen hatte, um in die Schlußrunde
zu gelangen, ein anderer aber nur zwei. Auf diese
Weise war auch der aussichtsreiche deutsche Schwer -
gewichtsringer Neefer „hinausgerungen " worden .
Er mußte, total ermüdet, gegen frische Leute antreten
und unterlag .

Von den leichtathletischen Wettkämpfen, die eben¬
falls heute abgeschlossen wurden, verdienen noch der
Zehnkampf und der 8000 - Meter - Croß - country -
(Ouer feldein)-Lauf hervorgehoben zu werden . Im
elfteren zeigte der Indianer Thorpe, daß er der viel¬
seitigste Sportsmann ist, der je gelebt hat, und im
letzteren der Finne Hanns Kohlemainen, daß er der
beste Langstreckenläufer der Welt ist.

Thorpes Leistungen waren so brillant , daß er in
den meisten der zehn Uebungen im Stande wäre , die
deutsche Meisterschaft zu erringen . Die nächsten
Plätze belegten die Schweden Wieslander , Lomberg
und Holmer. Der Deutsche Hall, der durch eine
Sehnenzerrung verhindert war , seine Kräfte ganz zu
entfallen, wurde Neunter.

Hanns Kohlemainen gewann mit dem 8000-Meter -
Lauf seine drille Weltmeisterschaft auf dieser Olym¬
piade. Wie verlautet, beabsichtigt der Finne , gleich
seinem Bruder» nach Amerika zu gehen und dort
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Berufsläufer zu werden. Die nächsten Plätze im
8000 -Meter -Lauf besetzten fast alle die Schweden,
dann erst kamen die Amerikaner und die Engländer .
Der Deutsche Vietz wurde unter den 40 Teilnehmern
der 26 . Der Lauf wurde gleichzeitig als Mannschafts¬
konkurrenz ausgetragen , die die Schweden vor Finn -
land und England gewannen.

Sport.
Rudersport .

Erfolg eines Karlsruher Sportvereins . Bei der
9. Internationalen Ruder -Regatta auf dem Starn¬
berger See wurde im Akademischen Vierer (Ehren¬
preis , gegeben von Kommerzienrat Kaspar Braun )
der Karlsruher Ruderklub „Salamander "
Erster .

Leichtathletik .
* Olympia-Sieger in Berlin . Das Internationale

Meeting des Berliner Sport -Klubs am Sonntag ver¬
spricht eine außerordentlich glänzende Veranstaltung
zu werden, da man eine ganze Reihe der neuen
Weltmeister zu sehen bekommen wird . Von den
Amerikanern starten u . a . Babcock und Wright im
Stabhochsprung, Ralph Rose im Kugelstoßen und
Hammerwerfen , Horine, der Inhaber des Weltrekords
im Hochsprung mit Anlauf , Sheppard im 1500 Meter -
Laufen, Meredith , der Sieger des 800 Meter -Laufens
und Lippincott im 100 Meter -Laufen . Außerdem
werden die beiden griechischen Studenten Banikas
und Ticletiras , der den Weitsprung in Stockholm ge¬
wann , am Start erscheinen . Deutscherseits werden
die besten Kämpen wie die Berliner Rau , von Siegel
und Hermann , Hanns Braun -München, Liesche-
Hamburg und Olaf-Münster starten . In der Länder¬
stafette begegnen sich die beiden Mannschaften Shep¬
pard , Meredith , Lipppincott und Gerhardt (Amerika) ,
sowie Hanns Braun , Lehmann , Hermann , Rau
(Deutschland ) .

Automobilsport.
Die inkernatinole russische Aukomobil-Toureufahrt

um de« Preis des Zaren . Der Preis des Zaren
fiel an Schrygin auf einem deutschen Loreley-
Wagen, der Preis des Großfürsten Michael an Petit
auf Tedford, der Lancia -Fabrik -Preis an Kynast auf
Komnick, der Preis des Baltischen Automobil -Klubs
an Weinert auf Komnick, der Preis der Stadt Reval
an Lucke auf Komnick, der Preis der Stadt Riga an
Valentin auf Hispano Suiza , der Jndividual -Preis an
Effron auf Lancia und endlich der Preis des Kaiserl.-
Russischen Automobil-Klubs an Lapin auf Lancia .

Lufisahrk.
Friedrichshofen , 18. Juli . „ Z . 3" ist heute srüh

4 .10 Uhr zur Fahrt nach Baden - Oos aufgestie¬
gen, von wo die militärischen Abnahmefahrten aus¬
geführt werden .

8 . Baden -Baden , 18 . Juli . Das Militärluft¬
schiff „Z . 3" kam heute früh 7 Uhr hier in Sicht
und kreuzte etwa Zl Stunde über der Stadt , um
dann in südlicher Richtung weiterzufahren .

Das Luftschiff „Z . 3"
, das nach knapp dreistündiger

Fahrt um 7 .10 Uhr über der hiesigen Halle erschienen
war . machte von hier aus einen Abstecher nach Straß¬
burg i . E ., von wo es um 9 Uhr zurückkehrte und glatt

AMarteu -Thealek.
Es gewährt einigen Trost , daß im Wien, hon 1830

auch schon über die Moderne geMmnert wurde .
Und zch«r ganz allgemein/ -Mo

'
dicht einmal über

die Operette im^ ßzsonderen , wozu wir Heurigen
so häüfig - ÄÄaß haben . Entweder die Moderne
besinnt sich einer besserenZeit , der „Zeit im Kostüm",
oder aber sie erborgt sich alte Fetzen, die sie modern
zustutzt , oder aber sie ist von allen guten Geistern
ganz verlassen und zieht sich den Borwurf „Hyper "

zu . Gustav Kadelburg und sein Kompagnon
Julius Wilhelm nahmen Lannersche Motive zum
Anlaß , aus Alt -Wiener Leben einige Stücke heraus¬
zuschneiden und diese durch verbindende Musik von
Emil Stern zu einer „Operette " zu drechseln. Was
eigentlich eine Operette ist , scheinen manche Libret¬
tisten und Komponisten nicht wissen zu wollen ; denn
einmal gibt es beinahe ein Operchen, ein andermal
fast eine Posse. So schwankt ihr Charakterbild in
den Augen der Operettensabrikanten und wenn so
viele beteiligt sind wie bei „Alt-Wien "

, erst recht.
Zu nichts verpflichtende Untertitel sind jetzt sehr
beliebt und so könnte man das neue Opus , das
uns Direktor Hogin zum erstenmal bescherte, ganz
gut „Gemüts - und humorselige Wiener Wurstl -Pra -
ter -Augenblicks-Bilder " nennen , die sich koloriert
besonders gut ausnehmen . Im Grunde ist es auch
hier nichts anderes als die Spekulation aus die
Sympathie für die geruhsame Daseinsbedingungs -
Art in der guten alten Zeit , der ja tatsächlich noch
manche Reize abzugewinnen sind . Wir erleben ,n

„Alt -Wien " eine Kindesvertauschungsgeschichte, wie
sie kinomäßiger kaum vorgefilmt werden könnte .
Die Lösung des dramatischen Knotens machen sich
die Verfasser sehr leicht, indem sie dafür sorgen,
daß die „Rückvertauschung" innerhalb der waren¬
hausgesetzlichenFrist erfolgt und so alles beim Alten
bleibt . Daß , wo Kadelburg mit „bei 's Geschäft",
seine bühnen - technisch geübte Feder zu spüren ist ,
braucht man kaum zu erwähnen . Ueberhaupt tritt
das Lustspielmäßige bei „Alt -Wien" so in den Vor¬
dergrund , daß die Bezeichnung Operette hinfällig
wird . Auch das Fehlen des sentimentalen Ein¬
schlags ist bezeichnend. Wenngleich die Lannersche
Musik wenig humoristisch genannt werden kann .
Sie ist mehr etwas fürs Herz im Gegensatz zu der
von Strauß , die die leichte Seite des Weaners mehr
zur Geltung kommen läßt . Lanner kommt oft dun-
kel , beinahe mystisch daher , ohne jedoch auch hier
den Wiener zu verleugnen . Es wird etwas reich¬
lich im Walzertempo gemacht, so daß man dem flot¬
ten , witzigen Dialog lächelnden Mundes entgegen¬
harrt . So steht die Operette in scharfem Gegensatz
zu anderen , die sich nicht genug tun können in
illustrierender Melodik . „Alt -Wien" entspricht ge¬
wiß nicht ganz dem, was man erwartet hatte , ist
aber doch immerhin voll so bezaubernder Lustigkeit
und komischen Geschehens, daß man des Lebens
ernste Seite sür einige Zeit vergehen kann . Die
Darstellung war im allgemeinen mustergültig .
Herr Ander , der die Regie führte , zeigte wieder
sein so oft gerühmtes Charakterisierungstalsnt . Was
er gab , war die Gestalt eines Kraftprotzen (Nuß¬
berger ) , von' einem Zeichner in glücklicher Stunde
hingeworsen . Lustig und wenn nötig herzerweichend
traurig war Herr Warbeck als Franz , voll Schel¬
merei und naturfrisch Frl . Conti (Lina ) . Den
üblichen Operettentroddel stellte Herr Lomberg
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landete. Um 9 .20 Uhr war „Z . 3" in der Halle ge¬
borgen.

Zwelbrücken, 18. Juli . Heute früh 6.10 Uhr find
zwei Flieger der Metzer Fliegerstation hier einge¬
troffen und auf dem großen Exerzierplatz glatt ge¬
landet . Leutnant Rheinhardt auf einem Al¬
batrosdoppeldeckerbrauchte mit einem anderen Offizier
als Beobachter für die Strecke Metz -Zweibrücken
1 Stunde 30 Min . , der Oberleutnant Weller auf
einer Rumplertaube mit dem Leutnant Natrop
als Beobachtungsoffizier 1 Stunde 15 Min .

Leipzig, 18 . Juli . Heute srüh verunglückte
auf dem Flugplätze Lindental der Fliegerleutnant
Preußer vom 107 . Infanterie -Regiment in Leip¬
zig tödlich . Der Apparat stieß bei der Landung so
heftig auf , daß er sich zweimal überschlug . Preußer
erlitt einen Schädelbruch und andere schwere Ver¬
letzungen und starb nach wenigen Minuten .

Augsburg . 18. Juli . Die beiden Flieger Palmer
und Hantelmann , die heute früh in Untertürk¬
heim aufgestiegen waren , um nach München zu flie¬
gen , mußten bei Augsburg , zwischen Leitershofen
und Pfersee, wegen Motorschadens im Gleitflug
landen, wobei das Untergestell des Apparates durch
den Aufprall auf dem Boden beschädigt wurde . Die
Flieger blieben unverletzt . Das Flugzeug wird
demontiert und nach Straßburg gebracht.

Johannistal 18. Juli . Gestern abend unternahm
Leutnant Liemann vom 118 . Infanterie -Regt .
auf einem Luftverkehrs -Doppeldecker einen Flug¬
versuch. Beim Landen wurde der Apparat voll¬
ständig zertrümmert . Liemann wurde heraus¬
geschleudert und kugelte sich den rechten Arm aus .

Paris , 18. Juli . Senator Reymond , der Ob¬
mann der Kommission für die vaterländische Samm¬
lung zu Gunsten des Militärflugwesens hat dem
Kriegsminister den Antrag vorgelegt, sämtliche aus
dem Erträgnis der Spende angeschafften Flugzeuge
im Oktober d . I . im großen Kunstpalast auszustellen.

Petersburg , 18 . Juli . Leutnant Dybowsky ,
der einen Flug von Sewastopol nach Peters¬
burg unternommen hat und am 15 . Juli von Mos¬
kau aufgestiegen ist , ist gestern abend in Zarskoje -
Selo eingetroffen und dann nach Krasnojesselo
weitergeflogen , wo er auf dem Exerzierplatz glatt
gelandet ist .

Berlin—Petersburg.
Königsberg i. Pr ., 17 . Juli . Der Flieger Abra -

mowitsch ist auf seinem Flug Berlin —Peters¬
burg mit seinem Begleiter , von Elbing kommend,
um 8 .43 Uhr abends auf dem Platz vor der Lust-
schiffhalle glatt gelandet , nachdem die Flieger vor¬
her einen Flug um die Stadt und eine kurze Zwi¬
schenlandung bei Quednau vorgenommen hatten ,
da sie infolge des nebeligen Wetters die Luftschiff¬
halle nicht sogleich sichten konnten . Die Flieger
hatten auf der Fahrt von Elbing , die das Frische
Haff entlang führte und wobei sie eine Geschwin¬
digkeit von 70—75 km erreichten , fortgesetzt mit
Gegenwinden zu Kämpfen.

Wieuisch-Kirftscher Krieg.
Rom , 18. Juli . Das Kriegsministerium hat eine

Liste der Namen der ottomanischen Kriegs¬
gefangenen , die seit Beginn der Feindseligkeiten
gemacht worden sind, veröffentlicht. Es wurden ins -

im Grafen Leopold biMcht hin . Frl . Richter
überzeugte von der Unversiegbarkeit ihrer humori¬
stischen Ader . Die Komtesse Felicitas von Fräul .
Schönbeck darf gelobt werden . Stimmlich war¬
tete sie mit der besten Leistung auf . Herrn Lud¬
wigs dilettantisches Herumhasten macht den Zu¬
schauer nervös . Sympathisch war die Figur des
Wirts Stöckl , durch Herrn Richter dargestellt .
In das Gesamtlob wollen wir Herrn Rothkap -
pel (Prohaska ) , Herrn Rot (Natter ) und Herrn
Coßäus (Hausbesitzer) und den Chor einschließen.
Herr Heller dirigierte mit bekannter Gewissen¬
haftigkeit . Der Beifall war lebhaft . —dt.

Theater au» MM.
th. Baden-Badener Operettentheater. Nachdem das

Städt . Kurtheater bereits mit Lehürs Operette „Eva"

eine Novität geboten hate, fand abermals eine Erst¬
aufführung statt und zwar wurde Gilberts Operette
„Die moderne Eva" gegeben. Das neue Bühnen¬
werk fand eine sehr freundliche Aufnahme, nicht zu¬
letzt wegen der vorzüglichen Wiedergabe. Besonders
gefiel der zweite Akt, der musikalisch am höchsten zu
bewerten ist . _
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Suuft uui> Wissenschaft.
k. Professor Max Liebermanu vollendet am Sams¬

tag sein 65 . Lebensjahr . In beinahe jugendlich
lebhafter Rüstigkeit, in der vollen Meisterschaft sei¬
ner Kunst, die in jedem Jahr zu neuen Zielen und
neuen Ergebnissen fortschreitet, tritt Liebermann in
die zweite Hälfte seines siebenten Jahrzehnts .

k. Als nachträgliche Ehrung zum 70 . Geburtstage
Prof . Eugen Brachks wird am 20. Juli in Darm -
stadt eine große Ausstellung feiner Werke
eröffnet werden. Es ist die erste Veranstaltung dieser
Art , und eine ganze Reihe von Werken des Künstlers
gelangen hier zum ersten Male aus seinem Atelier
an die Öffentlichkeit. Besonders für die Jugend¬
kunst des Meisters soll reiches neues Material zur
Stelle sein . Für den Katalog der Ausstellung hat
Bracht eine Selbstbiographie beigesteuert. Die Aus¬
stellung von Werken der Bracht-Schüler, die an
seinem Geburtstage in Dresden eröffnet wurde , wird
vom 3 . August ab im Münchener Kunstverein gezeigt
werden.

w . Ein Heilmittel gegen den krebs ? In dem
Wiener Blatt „Der Morgen " veröffentlicht der
Wiener Unioerfitätsprofessör Dr . Albert Adamkie-
wiczs, über besten neues Heilmittel „Kankroin" gegen
den Krebs wir berichtet haben, einen Artikel mit der
Aufsehen erregenden Ueberschrift : Ein Heilmittel
gegen den Krebs . Professor Adamkiewiczs greift auf
die Tagesbuchblätter v . Bergmanns zurück, der sich
scharf gegen den englischen Arzt Mackenzie aussprach.
Mackenzie war der behandelnde Arzt Kaiser Fried¬
richs , der nach Bergmanns Ansicht den „Kunstfehler"

beging, Kaiser Friedrich, der an Kehlkopfkrebs litt ,
nicht zu operieren . Adamkiewicz behauptet nun,
Mackenzie habe vollständig recht gehabt, die Operation
zu verhindern, denn sie wäre nutzlos gewesen. Prof .
Adamkiewicz schreibt dann : „Nach einem Menschen¬
aller beispiellosen Bemühens hat die Wissenschaft den
Parasitismus des Krebses festgestellt , speziell die para¬
sitäre Natur der Krebszelle, und dadurch nicht nur
den verhängnisvollen Irrtum der früheren Lehre be-
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gesamt 38 Offiziere, von denen 24 ausgeliefert wor¬
den sind, 57 Unteroffiziere, 108 Korporäle und 1436
Soldaten , von denen 2 ausgeliefert worden sind , ge¬
fangen genommen. 3 Korporale und 19 Soldaten
sind während der Gefangenschaft gestorben. Die Ge¬
samtzahl der Kriegsgefangenen, einschließlich der
Ausgelieferten und Gestorbenen, beträgt 1748 Mann .

Attischer MIMerwechsel.
Konstantinopel , 18. Juli . Das Demissions¬

schreiben des Groß wesirs hat etwa folgen¬
den Wortlaut : „Es ist unbedingt notwendig , daß
die Persönlichkeit , die zum Kriegsminister ernannt
werden soll, unablässig ihre Aufmerksamkeit der
Aufrechterhaltung der militärischen Disziplin sowie
der militärischen Erziehung der Armee zuwendet .
Da Churschi Pascha seine Demission als Marine¬
minister und als Leiter des Kriegsministeriums
gegeben hat und es unmöglich ist , eine geeignete
Persönlichkeit für die Verwaltung des Reiches zu
finden , sowie in der Erwägung , daß die Fortdauer
der Vakanz dreier wichtiger Ministerien die Amts¬
gebarung des Kabinetts namentlich während des
Krieges behindert , bitte ich , mich von dem Posten
eines Großwesirs zu entbinden ."

Der Sultan sprach fein Bedauern über die
Demission des Kabinetts aus und da der Groß¬
wesir darauf beharrte , nahm der Sultan die Demis¬
sion an . Er verfügte , daß die Mitglieder des Kabi¬
netts bis zur Neubildung des Kabinetts die Ge¬
schäfte der Regierung weiterführen .

Konstanlinopel , 18. Juli . Die Demission des
Kabinetts hat in der Kammer große Ueberraschung
hervorgerufen . Der Präsident hob die Sitzung auf .
Der Demission des Marineministers ging eine lange
Audienz beim Sultan voraus . In jungtürkischen
Kreisen scheint man die Wiederernennung Djavid
Paschas zu wünschen.

Konstantinopel , 18 . Juli . Die Demission des
Kabinetts ist verursacht durch Schwierigkeiten , die
im letzten Augenblick für die Uebernahme des
Kriegsministeriums durch Mahmud Mukhtar -
Pascha erhoben worden sind , dessen Bedingungen ,
namentlich soweit sie Albanien betreffen , als un¬
annehmbar angesehen wurden . Auch die gestern
abend gegebene Demission des Marineministers hat
zum Rücktritt des Kabinetts beigetragen .

In gewissen militärischen Kreisen verlautet , daß
der unmittelbare Grund der Demission des Kabi¬
netts die Haltung der höheren Offiziere des ersten
Armeekorps gewesen sein soll . Hätte das Kabinett
nicht demissioniert , so würden mehrere höhere Of¬
fiziere auf der Pforte erschienen sein und die De¬
mission des Kabinetts verlangt haben . Das jung¬
türkische Komitee stützt sich nunmehr auf die Zög¬
linge der Militärschule .

Konstantinopel , 18 . Juli . Es bestätigt sich , daß
der Sultan dem Botschafter in London
telegraphisch von seiner Ernennung zum Groß -
wesir Mitteilung gemacht und ihn aufgefordert
hat , nach Konstantinopel zu kommen . Doch glaubt
man , daß dieser nicht amiehmen wird . Es heißt ,
daß in diesem Falle versucht werde , das Kabinett
unter dem Vorsitze des Ministers des Auswärtigen ,
Assim Bey , der gestern vom Sultan empfangen
wurde , zu bilden .

Die jungtürkische Partei nahm in einer
Versammlung Kenntnis von dem Rücktritt des

seitigt, die den Krebs für eine „angeborene" und folg¬
lich „unheilbare " Mißbildung der Epitelien erklärte,
und dem Messer auslieferte , sondern auch die Heil¬
barkeit dieser furchtbarsten aller menschlichen Krank¬
heiten nachwies, indem sie die Möglichkeit zeigte , die
Ursache des Krebses, den Krebsparasiten , durch künst¬
liche Abtöiung zu beseitigen. Diesem Zweck aber
konnte das Messer nicht dienen, das nur bie sichtbare
Krebsgeschwulst angreift und folglich die Krankheit
örtlich behandelt. Er konnte nur durch das chemische
Prinzip einer Desinfektion des ganzen , vom Krebs¬
parasiten und seinen Keimen durchseuchten Körpers
erreicht werden . Im „Kankroin" hat sie ein wirk¬
sames Mittel gefunden, diese antiparasitär «, den
Parasiten in allen Schlupfwinkeln des kranken Kör¬
pers angreifende, allgemein desinfizierende, dem
Charakter des Krebses als einer Infektionskrankheit
entsprechende Wirkung auszuüben . Die Wissenschaft
ist stolz darauf , in langer Arbeit die Schwierigkeiten
des Krebsproblems überwunden und als Beweis da¬
für , Anlaß zur Gründung von Krebsgesellschaften
und Krebsinstituten gegeben zu haben, deren Existenz
einzig und allein durch die Pflege der neuen Er¬
kenntnis vom parasitären Wesen der Krebskrankheit
und der durch sie inaugurierten unblutigen Behand¬
lung derselben motiviert ist.

w . Eäsars Adnatuca gefunden? Ueber die Ent¬
deckung eines römischen Standlagers im Rheinland
berichtet in der „Düsseldorfer Zeitung " Prof . Dr . F .
L. Ganter . In der Nähe des Dorfes Atsch bei
Aachen , besten Name nicht nur zufällig an die antike
Bezeichnung anklingt, am Stolberger Bahnhof glaubt
er das bei Cäsar Adnatuca genannte Lager entdeckt
zu haben . Eine genauere wissenschaftliche Darstellung
ist für später Vorbehalten. Hier gibt Prof . Ganter
u . a . an , daß bei den Lagerbefestigungen im Propstei¬
walde westlich vom Stolberger Bahnhof , die die Form
eines stumpfwinkligen Dreieckes bilden, die Aehnlich -
keit mit dem von Napoleon III. publizierten .Lager
des Sabinus , desselben, der Adnatuca befestigt hat
ganz frappant ist. Ein weiterer Beweis für die Ver¬
mutung , hier dos Lager Eäsars gefunden zu haben,
gibt der Umstand, daß alle Angaben Eäsars über
den Schauplatz der Kämpfe mit Ambiorix und mit
den Sugambern ganz genau übereinstimmen mit der
Beschaffenheit des umliegenden Geländes.

w . Hochschulnachrichten . Vorlesungen über Zei¬
tungswesen haben an der Universität Bern für das
kommende Wintersemester angekündigt: Privatdozent
Dr . jur . Michael Buhler („Redaktion und Nach¬
richtendienst einer Zeitung , mit praktischen Hebun¬
gen") und Professor Dr . Ernst Röthlisberger
( „Ausgewählte Rechtsfragen aus dem Pressewesen"
und „Urheberrecht" .) . — Zum Rektor der Technischen
Hochschule zu Stuttgart wurde für das Studien¬
jahr 1912/13 der seitherige Rektor Professor für
Dampfmaschinen, Dampfkessel und Maschinenkonstruk-
tionen Albert Bantlin ernannt .

kleines Feuilleton.
Die Legende von Marathon . Noch lebt auf dem

Felde von Marathon die Erinnerung an jene glor¬
reiche Schlacht, die die Griechen vor dem Einfall
der Perser rettete , und an den berühmten Laus des
Siegesboten , der als das wichtigste Ereignis der
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Kabinetts und drückte sein Erstaunen darüber aus,
daß das Kabinett zwei Tage , nachdem ihm die
Kammer einstimmig das Vertrauen ausgesprochen
habe , zurückgetreten sei .

Konftantinopel , 18. Juli . Wie „Ikdam " erfährt ,
hat der Botschafter Tewfik Pascha die Uebernahme
des Großwesirats abgelehnt .

Sonstantinopel . 18. Juli . In einem geschichtlichen
Ueberblick über die Krise schreibt der „Dänin "

: Der
Marineminister habe demissioniert, weil er fühlte ,
daß er sich mit Mukhtar nicht vertragen könne . Cr
sei übrigens mit den übrigen Ministern auch nicht
einig gewesen . Die anderen Minister hätten daraus
bestanden, daß der Großwesir Said nicht zurücktrete ,
weil 1 Tag zuvor die Kammer der Regierung das
Vertrauen ausgesprochen habe. Die Demission
werde als ein Zugeständnis an die Rebellen ange¬
sehen werden . Es verlautet , ein weiteres Motiv zum
Rücktritt seien Meinungsverschiedenheiten zwischen^
Said und dem Minister des Innern gewesen , der,
nachdem er kürzlich von seiner Inspektionsreise nach
Albanien zurückgekehrt war , sich der Entsendung
einer neuen Mission widersetzt habe. Der Rücktritts
des Marineministers soll auch mit der albanesifchen
Frage Zusammenhängen.

Lonslantinopel . 18 . Juli . Die Blätter veröffent¬
lichen eine von drei albanesifchen Deputierten an die
Notabeln von Ghilan gerichtete Depesche, in der die
Deputierten der Hoffnung Ausdruck geben, daß die
neuen Minister nicht das gleiche System der Gewalt¬
tätigkeiten verfolgen werden. Die Deputierten bitten
den mörderischen Bruderkrieg nicht fortzusetzen .

Die Blätter heben hervor, daß der Sturz des Kabi¬
netts am Tage nach der Annahme des Vertrauens¬
votums beweise , daß die Kammer allein ein Mini¬
sterium nicht decken könne . Die jungtürkische Presse
ist für die Neubildung des Kabinetts in der alten
Zusammensetzung. Ein anderes Kabinett sei unmög¬
lich. „Ikdam " dagegen steht die einzige Möglich¬
keit einer frühen Lösung der Krisis in der Bildung
eines Kabinetts , das vollständig außerhalb der jung,
türkischen Partei steht , in der Auflösung der Kammer
und in der Vornahme von Neuwahlen . 1

Konstantinopel, 18 . Juli . Ueber die Bedingun - >
gen , die Mukhtar für die Uebernahme des
Kriegsportefeuilles stellte , laufen die verschiedensten
Gerüchte um . Nach einer glaubwürdigen Version
verlangte Mukhtar die Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes, eine allgemeine Amnestie auch für die
Albanerchefs und die Würdenträger des alten Regi¬
mes und die Zurückziehung der in Albanien befind¬
lichen Truppen . Der Ministerrat soll diesen Be¬
dingungen anfänglich günstig gegenüber gestanden
haben . Später ergaben sich im Schoße des Minister¬
rates Meinungsverschiedenheiten, welche die Ernen¬
nung Mukhtars in Frage stellten und das Kabinett
mußte demissionieren.

Die Aanzosenund die englisch-russischen
Polemiken wegen Persien.

(Eigener Bericht .)
-i- Paris , 17 . Juli .

Ueber die englisch - russischen Pole¬
miken wegen Persiens ist man in Paris
natürlich wenig erbaut und sucht gegen diese „Ge¬
fahr " für die Triple -Entente mit Beschwichtigungen
anzukämpfen . Da das Bündnis noch immer der En-

Olympischen Spiele wiederholt wird . Alexandre
Mavroudis erzählt im „Figaro " von einem Besuch
in Marathon , bei dem ihm die lebendige Tradition
jenes großen Ereignisses entgegentrat : „Um den
Hügel , den man einst Lord Byron für 16 000 Piaster
angeboten hatte und der die Gebeine der Krieger
des Miltiades birgt , tanzten und spielten Kinder
in voller Sommersonne . Ein altes Weib in Lum¬
pen , mit bronzefarbenem , von Alter , Elend und
Sonne vertrockneten Gesicht , erzählte mir da die
Legende, die in der Gegend selbst sich erhielt , in der
sie entstanden war . Ich habe mir ihre Worte aus¬
gezeichnet: Es ist viele, viele Jahre her , sagte sie
mir , da waren die Türken — so nannte sie die
Perser — hier angekommen mit ihren Schiffen.
Sie waren zahlreich und wollten das Land erobern .
Da eilten Griechen von allen Seiten herbei , bildeten
ein kleines Heer und schickten sich an , Krieg zu
führen . Die Schlacht dauerte einen ganzen Tag
und so groß war das Gemetzel auf beiden Seiten ,
daß das Blut wie ein Bach floß und die Fluten
rot färbte . Endlich gegen Abend erhielten die
Griechen Oberhand und verfolgten die Feinde bis
in ihre Schiffe. Aber auch da noch fanden manche
Türken den Tod , und das Land war von ihnen
befreit . Zwei Krieger aber eilten schnell davon
nach Athen , um den Sieg zu melden . Der eine
hauchte seinen Geist unterwegs aus , der andere kam
bis ans Ziel , verkündete die Freudenbotschaft und
stürzte wie vom Blitz getroffen zusammen . Was
war das für eine Schlacht, mein Herr , und was
für ein Gemetzel! Auf der Ebene von Marathon
hört man noch heute bisweilen in der Nacht
Schmerzensschreie . . . Das sind , sagt man , die
Seelen der toten Krieger , die so weherufen .

LMge krke.
Französischer Witz .

In den Tagen der Rousseau-Feiern . „Ach. Herr
Doktor , ich habe vollständig den Schlaf verloren ,
und ich habe doch kein Mittel unversucht gelassen,
ihn wiederzufinden .

" „Haben Sie auch den ganzen
Rousseau gelesen? "

_
Uebertriebener Realismus . In einem Salon sagt

eine gezierte alte Kokette mit schwärmerischem
Augenaufschlag : „Der berühmte Maler X . hat von
mir ein vollkommen ähnliches Bild gemalt ." Ein
Herr , der das hört , flüstert ganz entsetzt: „Für so
gemein hätte ich ihn garnicht gehalten ."

Ferienaufgaben . Bob fragt seinen Vater , der Ab¬
geordneter ist : „Was wirst Du tun , Papa , wenn die
Kammer geschlossen sein wird ? " „Ich werde meine
Wähler besuchen . " „Macht Dir das denn solchen
Spaß ?" „Das nicht. Aber es hat doch jeder seine
Ferienaufgaben ."

Bor dem Ball . „Madame hätte beinah nicht aus¬
gehen können wegen eines kleinen Trauerfalles ?"

fragt das Kammermädchen . „Freilich , aber man
hält ihn noch am Leben mit Sauerstoff .

"
Di« Theorie des Merundzwanzigstundentages .

Ein Herr setzt seinem Diener die neue Tageseintei¬
lung zu 24 Stunden auseinander : „Sie können
doch zählen , nicht wahr ? " Nun schön, wenn Sie
die Uhr nun 24 Mal schlagen hören, dann ist es
Null !"

Ledig aller Pflicht . Der Bürovorsteher zum Lauf¬
jungen : „Warum lachen Sie nicht, wenn der Chef
einen Witz erzählt ? " Laufjunge : „Ich brauch nicht
mehr : ich geh ' Samstag ab."
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tente vorgeht , so richten sich die Bemerkungen haupt¬
sächlich gegen die Engländer , in erster Linie gegen
Lord Curzon , die gegen die Zugeständnisse der eng
lischen Regierung an Rußland in Persien Einspruch er¬
heben . Die Herren mögen ja von ihrem Standpunkt aus
nicht Unrecht haben , wird den Opponenten vorgehal -

Dten , aber die englischen Konservativen , die doch ent¬
schiedene Anhänger der russisch-englischen Entente
Feien , würden eine sehr böse Politik befolgen , wenn
Nie einer gegen gewisse Projekte hinsichtlich Persiens
berichteten Kampagne eine zu große Ausdehnung
Imben , nur weil die Russen für diese Pläne In¬
gresse zeigten . Selbstverständlich sind diese Wor¬

ringen immer von einem Blicke auf Berlin begleitet ,
-o man sich die Hände reiben würde , wenn Persien
Zeder ein Zankapfel zwischen London und Peters -
Irg werden könnte. Daran sollte man unausgesetzt
7 London denken und seine Haltung und seinen Ton

Darnach richten.

Arbeiterbewegung.
Frankfurt a . M ., 18 . Juli . Der Kellnerstreik in

ker Hauptwache wurde nach 24stündiger Dauer bei¬
gelegt . Dem Verband der Gastwirtsgehilfen , der
die Vermittlung zwischen Prinzipal und Streiken¬
den übernommen hatte , gelang eine Einigung .

Brunsbiittelkoog . 18 . Juli . Das beim Bau der
hiesigen neuen Schleusen beschäftigte Maschinen -

- rsonal der TiefbaufirE Holzmann in Frankfurt
, Main ist infolge Lohndifferenzen ausständig ,

^r Schleusenbau ruht . Die Kabelbahnen sind noch
Betrieb .

Streiklage in England.
«London, 18. Juli . Die Verhandlungen zwischen

Vertretern der Arbeitgeber und Streikenden
u Londoner Hafen sind gestern abend wieder ab-
Vrochen worden . Die Arbeitnehmer lehnten die

ZoVrderung ab, daß alle Arbeiterkategorien sofort
diM Arbeit aufnehmen müßten und alles weitere
spiMteren Verhandlungen überlassen bleibe . Die

izei konfiszierte in einem Extrazuge , in dem
org anisierte Arbeiter nach Tilbury befördert wur -
deiHL, 15 Revolver .

ondon , 18. Juli . Auf eine Anfrage erklärte
Mairineminister Churchill im Unterhause , es sei un¬
richtig , daß eine Kommission eingesetzt worden sei,
um » sie Frage der Besoldung der Schiffsmannschaf¬
ten Au beraten .

Aus den Lena-Goldgruben.
deibo , 18. Juli . Die ersten 1600 streikenden

Arbeiter der Lenagoldwäschereien sind heute mit
ihre» , Familien abgereifi . Ein Zwischenfall hat sich
nichts ereignet .

Letzte Aachrichle«.
Des Kaisers Nordlandreise,

lalholmen , 18 . Juli . Die „Hohenzollern "
, die

gestern früh 6 Uhr Molde bei kühlem Wetter ver¬
lassen hatte , ist gestern abend hier eingetroffen .
DerV Kaiser arbeitete während der Fahrt und hörte
den IBortrag des Chefs des Marinekabinetts .

»m Regierungsjubiläum des Kaisers.
li«. 18. Juli . Ueber die Vorbereitungen zum

Regieijungsjubiläum des Kaisers am IS . Juni näch¬
sten Iiahres verlautet : Der Kaiser hat die Prägung
einer pm Bande zu tragenden Denkmünze für Staats¬
beamte, Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
des Heeres und der Flotte sowie für Personen , die
zum preußischen Königshause in besonderen Be¬
ziehungen stehen, verfügt ; industrielle Kreise haben
die Heyausgabe einer literarischen Jubiläumsausgabe
beschlossen , die den Werdegang der industriellen Ent¬
wicklung Deutschlands bis zum Jahre 1913 schildert;
die Künftlerschaft will eine allgemeine Huldigungs -
Kunstausstellung veranstalten , die einen Ueberblick
über das bildnerische Schaffen während der Regie¬
rungszeit des Kaisers gewährt ; der Berliner Magi¬
strat sieht eine städtische Feier vor ; der Deutsche
Kriegerbund beabsichtigt eine patriotische Spende
und philatelistische Kreise regen die Herausgabe einer
Jubiläumsfreimarke an .

Der „Fall Hofsmann" vor der Strafkammer
Saarbrücken.

Saarbrücken , 18. Juli . Vor der Ferienstraskam -
mer des Landgerichts Saarbrücken wurde heute
der Rendant Hosfmann der Spar - und Dar¬
lehenskasse Kaisen , die der Darlehenskasse des Trie¬
rer Bauernvereins angeschlossen ist , wegen Unter -
schlagung von 70 MO in Verbindung mit Ur¬
kundenfälschungen in 22 Fällen zu I V- Jahren Ge¬
fängnis verurteilt , worauf sieben Monate der Unter¬
suchungshaft in Anrechnung kommen .

Graf Tisza und seine Wähler.
Budapest, 18 . Juli . Der Präsident des ungarischen

Abgeordnetenhauses Graf Tisza richtete an die Wäh¬
ler in Arad ein offenes Schreiben , in dem er sein
Vorgehen bei Vornahme der Abstimmung über die
Wehroorlagen rechtfertigt . Er beruft sich auf das
Beispiel Speckers und Brand im englischen Unter¬
hause . Bezüglich der Abstimmung sagt Graf Tisza ,
es sei allerdings gegen die formelle Bestimmung der
Hausordnung verstoßen , doch sei dieser Formfehler
dadurch geheilt , daß die Majorität des Abgeordneten¬
hauses das Vorgehen des Präsidenten rückhaltlos ge¬
billigt habe . Was die Gesetzesvorlage betreffe, durch
die jene ausgeschlossenen Abgeordneten , die dem Aus -
weisungsbeschlusse Widerstand entgegensetzten, ihres
Mandates verlustig erklärt werden , sagt Tisza , daß
jedes Parlament genötigt sei, aus Gründen der
Selbsterhaltung seinen Beschlüssen Achtung zu ver¬
schaffen . Jedes Parlament sei mit einer ganzen Skala
Strafandrohungen gepanzert , welche gegen renitente
Mitglieder angewendet werden . Das ungarische Par¬
lament, das dem durch die Obstruktion hervor¬
gerufenen anarchischen Zustande ein Ende gesetzt habe,
sei in der ganzen Well in der Achtung gestiegen und
habe sein Ansehen erhöht . Präsident v . Tisza sagt
am Schluß des Briefes , er glaube nur so lange das
Bertrauen seiner Wählerschaft beanspruchen zu kön¬
nen , als er auf dem beschrittenen Wege , der die Ret¬
tung des Parlamentarismus aus den Gefahren der
Obstruktion bezweckt, unentwegt verharre .

Versuche mit einem Taschentelesunken -
Apparat.

Paris , 18. Juli . Nach Blättermeldungen wurden
gestern in Larre bei Reims in Anwesenheit des
Unterstaatssekretärs für Post und Telegraphen Ver¬
suche mit einem von dem Ingenieur Thibault er-

_ Karlsruher Tagblatt.
fundenen , überaus leichten und sehr empfindlichen
Taschen - Telefunken - Apparat vorge¬
nommen . Die Versuche hätten trotz der wenig gün¬
stigen Witterung verhältnismäßig befriedigende Re¬
sultate ergeben . Man glaubt , daß der Apparat der
Armee und der Marine und namentlich den Lenk¬
ballons und Tluqzeuaen oute Dienste leisten könnte .

Jnsantin
^Eülätta von Spanien .

Paris , 18. Juli . Nach einer Meldung aus Madrid
hätte die Infantin Eulalia und ihr Gatte , Prinz
Anton von Orleans , von dem sie seit langem
getrennt , mit gegenseitigem Einverständnis , den
Beschluß gefaßt , sich um die französische Na -
tionalität zu bewerben , um ihre Ehe rechtsgül¬
tig scheiden lasten zu können . Beide hätten
bereits zu diesem Zwecke an die französische Regie¬
rung ein Naturalisationsgesuch gerichtet . Briand
habe die Angelegenheit im letzten Ministerrat er¬
örtert und auf ihre besonderen Schwierigkeiten hin¬
gewiesen . König Alfons habe zu dem Schritte
seiner Tante , der Infantin Eulalia , selbstverständ¬
lich seine Ermächtigung verweigert und ein dies¬
bezügliches Schreiben der Infantin gar nicht be¬
antwortet . Das Gerücht , daß die Infantin sich mit
einem französischen Journalisten verheiraten wolle ,
wird als unbegründet bezeichnet . Die Infantin ,
welche sich bereits vor Jahresfrist durch die Ver¬
öffentlichung eines Buches scharfe Mißbilligung sei¬
tens des Königs Alfons zugezogen hat , habe den
König von ihrer Absicht verständigt , ein neues Buch
zu veröffentlichen . (Um Gotteswillen ! D . R .)

Mandschurei , Mongolei und Tibet
oder

Katsuras Reise.
Parks , 18. Juli . Bezüglich der an die Reise Kat¬

suras geknüpften Gerüchte schreibt das „Echo de
Paris " : Die Meldung über die bevorstehende Un¬
terzeichnung eines russisch - japanischen
Bündnisvertrags erscheint unrichtig . Im
hiesigen Ministerium des Aeußern erklärt man .
daß die russische Regierung Frankreich von einem
derartigen Vorhaben niemals die geringste Mittei¬
lung gemacht habe . Wie könnte man annehmen .
daß Rußland gerade jetzt, vor der Petersburger
Reise Poincares , das verbündete Frankreich
in vollständiger Unkenntnis über ein so wichtiges
Ereignis gelassen hätte ! — Dem hiesigen „ Neuyork
Herald " wird aus Tokio gemeldet , daß nach dem
eben Unterzeichneten russisch- japanischen Abkommen
Japan seine volle Autorität über die südliche
Mandschurei bewahre , während die Prärogative
Rußlands sich auf die Mongolei erstrecken
würde . England habe Zu dem Abkommen seine
Zustimmung gegeben , wofür es freie Hand in
Tibet erhalten habe .

Marokko.
Paris . 18 . Juli . Aus Fes wird vom 16. Juli ge¬

meldet : Eine Truppenabteilung ist an die Grenze
des Schaujagebietes entsandt worden , um die Be¬
wegung im Dukkalabezirk, die durch die Intrigen
des Paschas von Mazagan enstanden sind, zu über¬
wachen. General Moinier befahl der Abteilung ,
zum Schutze der Sanitätsabteilung , die im Dukkala-
bezirke etwa zwanzig Kilometer südlich von Azem-
mur tätig ist , unverzüglich dorthin aufzubrechen.
Falls notwendig , solle sich die Abteilung auf Maza¬
gan zurückziehen. — Die Agitation im Osten von Fes
und im Norden des Hayanagebietes , wo Rogi die
tatkräftige Werbearbeit für die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten kettet , dauert an .

Paris , 17. Juli . Aus Fes wird gemeldet : Ein
scherifischer Artilleriesoldat feuerte gestern auf einen
eingeborenen Instruktionsoffizier drei Revolverschüsse
ab und verwundete denselben schwer. Es soll sich
um einen Akt persönlicher Rache handeln .

Madrid , 18. Juli . Die offiziellen Kreise versichern,
sie hätten über die von auswärtigen Blättern ver¬
breiteten Meldungen über die Ermordung deutscher
Untertanen keinerlei Nachricht erhallen . Der Mini¬
ster des Aeußern erklärte, die einzige Nachricht, die
Anlaß zu der Meldung über die Ermordung habe
geben können, sei folgende : Kabylen griffen in der
Nähe von Tetuan den Mauren Mahomet Seret an .
Es gelang ihm , zu entkommen und nach Tetuan zu
flüchten. Mehrere seiner eingeborenen Begleiter
wurden getötet .

Illelilla , 18 . Juli . Mehrere Stämme haben sich
dem Generalkapitän unterworfen .

Fes , 18. Juli . Die Aityussi und Beni Mgild
haben beschlossen, sich gegenseitig zu unterstützen ,
aber eine Desensivhaltung einzunehmen . Die
Hayaino haben an den Roghi , der noch immer an
der nördlichen Grenze ihres Gebietes steht, Hilfs¬
truppen gesandt .

Madrid , 18 . Juli . Der „Tribuna " wird aus
Ceuta berichtet , daß die Gomera -Kabylen bei Al -
hucemas mehrere Schützlinge der Brüder
Mannesmann getötet und ihre Hütten verbrannt
haben , da sie den Mannesmannschen Minenunter¬
nehmungen feindlich , gegenüberstehen . Die Brüder
Mannesmann seien na <H Tanger gegangen , um beim
deutschen Konsul Beschwerde zu führen . (Durch
diese Mitteilung scheint eine unbestätigte Agentur -
Meldung der letzten Tage über die Ermordung von
fünf Deutschen an gleicher Stelle ihre Erklärung
zu finden .)

Aus dem englischen Parlament .
London , 18 . Juli . Im Unterhause erklärte Par -

laments -Untersekretär Acland auf eine Anfrage ,
ob die türkische Regierung beschlossen habe,
österreichische, französische und englische Fachmän¬
ner als Räte und Inspektoren für das Ministerium
des Innern zu verpflichten , die englische Regierung
habe von der türkischen Regierung ein Gesuch er¬
halten betreffend die Dienstleistung von 3 englischen
Untertanen in Verbindung mit der Inspektions¬
kommission für das Ministerium des Innern . Das
Gesuch werde jetzt erwogen . Ich habe jedoch nicht
gehört , daß ähnliche Gesuche an andere Regierun¬
gen gerichtet worden sind.

Montenegro und die russische Militär¬
subvention.

Cettinje , 18 . Juli . In russischen Blättern war
behauptet worden , Rußland habe dem Fürsten und
nachmaligen König Nikola von Montenegro seit
1876 eine Militärsubvention von 1 Million Rubel
gezahlt , die nicht den beabsichtigten Zwecken zu¬
geführt worden sei . Von hiesigen maßgebenden
Kreisen wird dem Korrespondenten der „Neuen
Freien Presse " diese Behauptung als der Wahrheit
absolut nicht entsprechend bezeichnet und folgende
Aufklärung gegeben : Die russische Militärsubven -
tion wurde Montenegro erst von 1896 an gewährt
und seitdem regelmäßig und präzis im Einverneh¬
men mit dem hiesigen russischen Militäragenten
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zur modernen Ausbildung des Heeres verwandt .
Die früher gegebene kleine russische Subvention
wurde für wirtschaftliche , Verkehrs - und kulturelle
Zwecke ihrer Bestimmung entsprechend verwandt ,
immer aber im Einvernehmen mit den hiesigen
russischen Vertretern .

Montenegrinisch -türkischer Grenz-
Zwischensall .

Cetinje , 18 . Juli . (Wiener Korr .-Bur .) Rach
amtlicher Meldung hat an der türkisch -montenegri¬
nischen Grenze in der Nähe des Skutarisees in der
Zetaebene ein blutiger Zusammenstoß zwischen
Montenegrinern und türkischen Truppen statt¬
gefunden . Zwei auf montenegrinischem Gebiet aus
dem Felde beschäftigte Montenegriner wurden plötz¬
lich aus dem nächsten türkischen Blockhause von
türkischen Soldaten beschossen. Als mehrere Mon¬
tenegriner zur Hilfe eilten , wurden 9 von diesen
durch Salven der türkischen Truppen getötet und 5
schwer verletzt . Nachdem sich die Montenegriner ,
die unbewaffnet waren , zurückgezogen hatten , über¬
schritten die Türken die Grenze und verstümmelten
die Leichen mit dem Bajonett . Unter der Be¬
völkerung an der Grenze herrscht ungeheure Auf¬
regung .

Albanien.
Konstantinopel , 17. Juli . Wie aus Uesküb ge¬

meldet wird , sind die militärischen Operationen
gegen die Rebellen von Lab erfolgreich . Die Lage
in der Gegend von Brischtina hat sich gebessert .
Der Bali von Kostowo ist nach Uesküb zurück¬
gekehrt .

Attentatsversuch gegen Taft?
Neuyork , 18 . Juli . Wie die „Tribuna " aus Was¬

hington meldet, soll Tafts Hilfssekretär Allen ein an
Taft gerichtetes Paket , das eine Höllenmaschine
mit 6 Pfund Dynamit enthielt , geöffnet und die
brennende Zündschnur rechtzeitig erstickt haben . Die
„Associated Preß " erklärt demgegenüber , daß diese
Nachricht in Washington dementiert werde .

Die Panamakanal -Bill .
Washington , 18 . Juli . Im Senat wurde die Be¬

ratung der Panamakanal - Bill fortgesetzt . Senator
Lodge sagte als früherer Berichterstatter über den
Hay Pauncefote -Vertrag , er sei noch heute der An¬
sicht , daß die Vereinigten Staaten nicht unter den
Nationen begriffen seien , die nach dem Vertrag
gleichmäßig zu behandeln wären . Die Verweisung
des Streitfalles an das Haager Schiedsgericht
könne dadurch vermieden werden , daß die Re¬
gierung die Gebühren für die amerikanischen
Schiffe zahlt .

Aus der Berbrecherjagd .
Luxemburg , 18. Juli . Die zwei Verbrecher , die vor

einigen Tagen nach einem Anschlag auf den Polizei¬
kommissar in Esch und Differdingen zahlreiche Schüsse
auf ihre Verfolger abgaben und dann in den Wald
von Limpach flüchteten unter Mitnahme einer Be¬
gleiterin , wurden auch dort von der Luxemburger
Polizei ergebnislos verfolgt . Arbeiter haben sich der
Polizei bei der Verfolgung angeschlossen. Die Ban¬
diten feuerten wiederum . Da sie sich in beständigem
Zickzack, bald auf luxemburgischen , bald auf fran¬
zösischem Boden bewegen , herrscht in der ganzen
Gegend große Aufregung .

Unglücksfälle und Verbrechen .
Paftau . 18 . Juli . In Gebensbach an der Vils

wurde heute nachmittag gegen halb 3 Uhr die Gast¬
wirtsgattin Frau Elisabeth Hecht im Gastzimmer
von einem unbekannten 18- bis 20jährigen Burschen
überfallen , in den Rücken gestochen und ausgeraubt .
Die Frau verschied alsbald nach der Tat , der Täter
flüchtete.

Mailand , 18. Juli . Der Salondampser „Capri "

erlitt im Hafen von Genua eine schwere Explosion
im Kohlenraum , durch welche das Schiff zum Teil
zerstört wurde ; die Kommandobrücke, die Kapitäns¬
kabine und der Speisesaal flogen in die Luft . Drei
Leute von der Mannschaft wurden erheblich verletzt.

Bukarest, 18. Juli . In Tataresti wurden gestern
nacht der Pfarrer , seine Frau und 7 Kinder
des Ehepaares im Aller von bis 10 Jahren von
drei Mördern durch Axthiebe getötet . Einer der
Mörder , ein Bauernbursche, wurde bereits verhaftet
und hat die furchtbare Tat eingestanden . Seine bei¬
den Mitschuldigen hofft man bald sestnehmen zu
können.

Wieder ein Eisenbahnunglück.
Taraseon , 18. Juli . Heute vormittag um 10 Uhr

stieß bei Taraseon ein von Avignon kommender
Personenzug mit einem Schnellzug Marseille —
Bordeaux zusammen . Bei dem Zusammenstoß
wurden 10 Reisende und 5 Bahnangestellte verletzt .

Berlin , 18 . Juli . Der Reichshaushalts¬
etat für 1913 wird dem Reichstag bei seinem
Zusammentritt im November vorgelegt werden .

Wihelmshöhe , 18 . Juli . Die Kaiserin hat ge¬
stern das Kinder - und Säuglingsheim des Vaterländi¬
schen Frauenvereins Kassel besucht.

München, 18. Juli . Der Präsident des Bayerischen
Handwerks - und Gewerbebundes , der Münchner
Magistratsrat Nagler , ist im Aller von 56 Jahren
gestorben.

Ludwgishafeu , 18 . Juli . Die beiden Landwirte
Dörr , Vater und Sohn , aus Berghausen bei Speyer ,
haben gestern nachmittag dem Untersuchungsrichter
in Frankenthal eingestanden , den Feldschützen Becker
aus Speyer auf seinem Dienstgange erschossen zu
haben .

Darmstadt , 18. Juli . Der Großherzog von Hessen
hat den Prinzen Ludwig von Battenberg
zum General der Artillerie in seiner Stellung
L Is suite befördert . (Prinz Ludwig von Batten¬
berg ist der altere Bruder des 1893 zu Graz
gestorbenen entthronten Fürsten Alexander von Bul¬
garien , der Sohn des 1888 gestorbenen Prinzen
Alexander von Heften, eines Großoheims des jetzigen
Großherzoas und der 1858 zur Prinzessin von Bat¬
tenberg erhobenen Gräfin Julie v . Hauke. Als Ge¬
mahl der hessischen Prinzessin Viktoria ist Prinz
Ludwig auch der Schwager des regierenden Groß -
herzogs Ernst Ludwig . Als britischer Vizeadmiral
und Chef der 3 . und 4 . Division der Heimatflotte
und persönlicher Adjutant des Königs von Groß¬
britannien und Irland lebt er in London .)

Leipzig , 18. Juli . Der Portier Funke , der
heute früh seine Frau erschossen hat , ist den Ver¬
letzungen , die er sich selbst beibrachte , im Kranken¬
hause erlegen .

Rorschach . 18 . Juli . Gestern sind wieder zwei
Opfer der Boots katastrophe bei Rorschach aus
50 Nieter Seeüefe geborgen worden .

_ Seile 7.
Paris , 18. Juli . Wie die „France Militaire " aus '

Lille meldet , hat eine Anzahl dortiger Persönlich¬
keiten den Plan gefaßt , ein Freiwilligenkorps zu bll-
den, dessen Mitglieder von allen militärischen Ver¬
pflichtungen bereits befreit sind , welches im Kriegs¬
fall zur Verteidigung des verschanzten Lagers von
Lille verwendet werden würde .

Paris . 18. Juli . Nach einer Meldung des „Jour¬
nal " aus Algerien sind in mehreren Ortschaften
neun Personen infolge einer pestartigen Erkrankung
gestorben .

Asunckion, 18. Juli . Ed . Schaerer wurde zum
Präsidenten , Pedro Bobadilla zum Vizepräsidenten
der Republik Paraguay gewählt .

llrga , 18. Juli . Der Hutuchtu ernannte an Stelle
des Mönches Dalama den jungen , in der Mongolei
populären Fürsten Sainnojonchan zum Minister¬
präsidenten .

Washington , 18. Juli . Das Repräsentantenhaus
hat das Gesetz über die drahtlose Telegra¬
phie , das den ununterbrochenen Dienst der Tele¬
graphenbeamten verlangt , angenommen . Das Ge¬
setz bedarf jetzt nur noch der Unterschrift des Präsi¬
denten Taft . Das Haus hat außerdem eine Bill
angenommen betreffend die Schaffung eines Ar¬
beitsamtes , dessen Sekretär Sitz im Kabinett
haben soll. Die Bill geht jetzt an den Senat .

Vas in der Well vorgehl.
Plötzlich die Sprache wiü »ergefund «n. In Saar -

brückenhat ein Mann , der vor etwa 2 >/r Jahren
durch . Schreck die Sprache verloren hatte , das
Sprechvermögen plötzlich wiedererlangt . Es han¬
delt sich um einen Beamten der hiesigen Schul¬
inspektion . Durch den Verlust der Sprache war
das Gehör nicht in Mitleidenschaft gezogen . Die
Verständigung mit den Personen , mit denen der
Mann zu verkehren hatte , war jedoch nur durch
Zeichen oder durch schriftlichen Verkehr möglich .
Die ärztlichen Bemühungen , die Hemmung des
Sprechvermögens wieder aufzuheben , waren ohne
Erfolg geblieben . Jetzt hat sich das Sprechvermögen
wieder von selbst eingestellt . Am Samstag abend
sang die Tochter des Mannes ein Lied , das der
Stumme unwillkürlich mitsummte , und dabei gab
er zu seinem und seiner Angehörigen Erstaunen
sprachliche Laute von sich , die sich anfänglich nur
langsam und schwer bildeten . Die Besserung trat
aber sehr schnell ein, und bald gelang es dem Manne
wieder , vollständig zu sprechen, wobei sich nur noch
ein sichtliches Zögern und eine Unbeholfenheit in
der Aussprache bemerkbar machten . Bald hatte sich
die Aussprache schon so gebessert , daß der Mann
beim Antritt seines Dienstes seine Vorgesetzten und
Kollegen mit einem lauten „Guten Morgen , meine
Herren " begrüßen konnte , worüber die also Ange¬
redeten natürlich in die größte Ueberraschung ver¬
setzt wurden . Die Plötzlichkeit , mit der das Sprech¬
vermögen nach 2V- Jahren wieder einsetzte , hat aus
alle , die mit dem Mann verkehren , in höchstem
Maße überraschend gewirkt . Man kann jetzt nach
der zunehmenden Besserung schon Voraussagen , daß
er wieder vollständig in den Besitz der Sprache ge¬
langen wird .

Das Opfer eines Bienenschwarms ist der 10jährige
Hans Stahl in Charlottenburg geworden . Der
Knabe spiette mit mehreren Altersgefährten an der
Caprioibrücke in Charlottenburg , als sie plötzlich im
Stamm eines Baumes ein Bienennest entdeckten.
Sie machten sich nun mit Stöcken und Stangen Wer
den Bienenschwarm her, doch wurden sie plötzlich von

. den Insekten überfallen . Besonders der kleine Stahl
war von den Bienen fast völlig bedeckt und in feiner
Angst stürzte er sich , um den Stichen zu entgehen , von
der Brücke in die Spree , in deren Fluten er sofort
versank . Passanten versuchten ihn zu retten , doch
gelang es ihnen erst nach zehn Minuten , ihn auf¬
zufinden . Die inzwischen benachrichtigte Feuerwehr
stellte mittels Sauerstoffapparat Wiederbelebungs¬
versuche an , die jedoch ohne Erfolg blieben . Die
Leiche wurde nach dem Charlottenburger Schau¬
hause geschafft.

Schwere Boots -Unglücksfälle. Man meldet aus
Heringsdorf : Drei junge Leute legten mit
ihrem Boot beim Restaurant zum „Brückenkopf

"

an . Zwei erreichten die Treppe vom Boot aus , der
dritte , der in Sanfin tätige Berliner Friseur Otto
Behn trat fehl und versank. Die Leiche ist gebor¬
gen .

In Brunsbüttel kenterte im Binnenhafen
ein mit sechs Personen besetztes Boot . Fünf wurden
gerettet , während der Arbeiter Charles Andel er¬
trank. — Beim Baden ertranken bei den neuen
Molen zwei Arbeiter .

In Hamm (Westfalen) unternahmen nachts fünf
Arbeiter eine Kahnfahrt auf der Lipps . Auf der
Rückfahrt badete einer der Arbeiter . Als er ver¬
suchte, wieder auf das Boot zu kommen, kippte das¬
selbe um . Drei der Insassen ertranken, während die
beiden anderen sich retten konnten. Die Leichen der
Ertrunkenen sind noch nicht geborgen .

Ueber die in Dresden vorgekommeueu Typhuser¬
krankungen wird von maßgebender Stelle mitgeteill :
Im ganzen sind erkrankt oder krankheitsverdächtig in
Dresden ungefähr 60, in den umliegenden Ortschaften
ungefähr 20 . In den beiden städtischen Kranken¬
häusern liegen 53 Erkrankte, darunter 9 auswärtige .
Heute sind zwei Personen neu erkrankt. Nach den
genauen ärztlichen Untersuchungen und Feststellungen
über die einzelnen Fälle verteilen sich diese Wer das
ganze Gebiet der Stadt und die nächste Umgebung
und stehen in gar keiner Beziehung zu einander . Es
handelt sich also keineswegs um eine Epidemie , die
auf eine gemeinsame Ursache , wie etwa den Genuß
von Milch oder Fleisch zurückzuführen wäre , sondern
nur um ein vermehrtes Auftreten der besonders in
Großstädten stets vorkommenden Typhusfälle . Die
Erscheinung beschränkt sich durchaus nicht auf Dresden
allein , sondern tritt auch in verschiedenen anderen
Orten Sachsens auf . Worin der Grund für die ver¬
mehrten Typhusfälle zu suchen ist, hat sich noch nicht
feststellen lassen. Soviel ist aber sicher, daß ein Grund
zur Beunruhigung in keiner Weise vorhanden ist, zu¬
mal auch alle Vorsichtsmaßregeln getroffen sind, um
die weitere Verbreitung der Krankheit durch An¬
steckung zu verhindern .

Infolge Selbstentzündung explodierte auf dem Elbe ,
bahnhof Groeba (Sachsen) ein Benzin faß in
dem Augenblick, als . es in einen Eisenbahnwagen
verladen werden sollte. Der Wagen stand sofort in
Hellen Flammen . Das Feuer breitete sich weiter aus
auf einen großen Holzspeicher und einen zweiten
Eisenbahnwagen , in dem u . a. 1500 Liter Oel lager¬
ten . Der Speicher und die zwei Wagen sind völlig
verbrannt .



Sette 8._
Opfer des Bergsporks. Der Musiker der Ga steiner

Kurkapelle Otto Schneider aus Danzig stürzte auf
der Schwarzwand beim Schwämmesuchen ab und war
sofort tot . — Oberstabsarzt a . D . Dr . Geige -Berlin
stürzte beim Aufstieg auf die im Bintschgau gelegene
Vernagtwand ab und erlitt zahlreiche Brüche . Er
befindet sich im Hospital zu Innsbruck .

Bon der Gattin ermordet. Aus Budapest wird
telegraphiert : Im Mai dieses Jahres starb der
Landwirt Johann Csombok in Szilnok plötzlich .
Unmittelbar nach dem Begräbnis begann man zu
munkeln , daß er nicht eines natürlichen Todes ge¬
storben sei . Die Untersuchung ergab , daß Csombok
am Abend vor seinem Tode reichliche Mengen von
Spirituosen zu sich genommen hatte . Zu Hause
bereitete ihm seine Gattin einen Tee , in den sie
einen halben Liter Rum goß . Sie zwang Csombok
förmlich , das Getränk zu sich zu nehmen . Als der
Landwirt einschlief , goß die Frau auf einen Polster
denaturierten Spiritus und preßte den Polster an
die Nase und die Lippen des Mannes , so daß er
erstickte . Die Gattin hat bereits die Uebeltat ein¬
gestanden . Sie wurde verhaftet .

Allerlei vom Tage. Aus Hagen i . W . wird be¬
richtet : In Delstern ist das Gerüst einer im Bau
begriffenen Eisenbahnbrücke eingestürzt . Fünf Ar¬
beiter wurden schwer, einer lebensgefährlich verletzt .
_ Aus Landsberg a . d . Warthe : Am Bahn¬
übergang Sonneburg wurde ein mit drei Arbeitern
besetztes Fuhrwerk überfahren . Einer der Arbeiter
wurde schwer , die beiden anderen leicht verletzt . —

Aus Krotoschin : Bei einer Spiritusexplosion
verbrannte ein ISjähriges Dienstmädchen sowie ein
dreijähriges Kind des Betriebsleiters Kaczynski . —
Aus Berlin : Unter der Anschuldigung , gegen die
Gattin eines Kommerzienrats eine Erpressung von
10 OVO -K ausgeführt zu haben , wurde ein Kandidat
der Medizin verhaftet , der mit der Familie ver¬
wandt ist. Als Motiv gab dieser an , daß er mit
dem Gelds seine Schulden bezahlen wollte . — In
Epinal verwundete der Leutnant Collet in einem
Wahnsinnsanfall seine Gattin und sein siebenjähriges
Söhnchen durch zwei Revolverschüsse sehr schwer und
entleibte sich darauf . — Aus Sofia : Unweit der
rumänischen Grenzstadt Küstendil überfielen mehrere
Männer einen Postwagen und ermordeten den Postil¬
lon und den begleitenden Gendarmen . Sie raubten
etwa 10000 -1t .

Sozialpolitische Sundschim.
Die Arbeiterorganisationen in

Württemberg
weifen folgende Mitgliederzahlen auf : Vereinigte
Gewerkschaften 85 645 (im Vorjahre 74 534 ) , Christ¬
liche Gewerkschaften 8626 (7000 ) , Deutsche Gewerk¬
schaften (Hirsch -Dunckersche ) 7500 ( 10 080 ) , Evange¬
lische Arbeitervereine 5900 (5727 ) , Katholische Ar -
beiterveerine 17 025 (12 927 ) . Der Rückgang der
Hirsch -Dunckerschen beruht hauptsächlich auf dem
Austritt des Vereins der deutschen Kaufleute . Die
Zahl der katholischen Arbeiterinnenvereine ist von
10 auf 12 gestiegen mit 1617 (1474 ) Mitgliedern .

kommmalpoliüsche llmschim.
Mainz. 18. Juli . Die Stadtverordnetenversamm¬

lung genehmigte einstimmig nach einem Referat des
Bergrates Prof . Dr . Steuer von der Technischen
Hochschule zu Darmstadt die Erbauung eines
städtischen Wasserwerkes auf rechtsrheini¬
schem Gebiet bei Hof-Schönau mit einem Gesamt¬
kostenwerte vt« 2 650 000 -K .

Landwirtschaft .
Landwirtschaftliche Studienreise.

Die diesjährige landwirtschaftliche Studienreise der
Landwirtschaftskammer hat in den Tagen vom 1 . bis
6 . Juli stattgefunden . Dieselbe führte in deutsche
Weinbaugebiete (Pfalz . Hessen, Rheingau , Mosel .
Saar und Lochringen ) : es beteiligten sich daran 52
Personen , hauptsächlich aus den verschiedenen Wein¬
gegenden Badens . Auch nahm der Vorsitzende der
Landwirtschaftskammer , Seine Durchlaucht Alfred
Prinz zu Löwenstein , teil an der Studienreise , die
von dem geschäftsführenden Direktor der Landwirt¬
schaftskammer , Herrn Oekonomierat Dr . Müller -
Karlsruhe geleitet wurde . Die Reisegesellschaft fand
an allen besuchten Orten die freundlichste und gast¬
lichste Aufnahme . Die Studienreise verlief pro¬
grammäßig und hat den Teilnehmern vielseitige An -
regungen geboten .

Sattoffelbau.
Es hat sich an vielen Orten gezeigt , daß die Kar¬

toffeln sehr ungleichmäßig und schlecht aufgegangen
sind, und ihr Stand dadurch ein sehr lückenhafter
ist. Um den Umfang und die Ursachen dieser Er¬
scheinung feststellen und eventuell notwendig werdende
Gegenmaßregeln ergreifen zu können , ersucht die
Landwirtschaftskammer alle Landwirte , die auf ihren
Feldern ein ungleiches und schlechtes Aufgehen der
Kartoffeln bemerken konnten , an die Badische Land -
wirtschastskammer in Karlsruhe , Stefanienstraße 43,
Nachricht hierüber zu senden . Sollten bestimmte Ur¬
sachen für die Erscheinung festgestellt oder vermutet
werden können , so wäre dies auch anzugeben , eben¬
so wie sonstige bemerkenswerte Umstände , die auf die
Erscheinung Bezug haben dürften .
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Vom Deller.
Wetterbericht der Deutschen Seewatte

vom 18. Juli 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro«
Meter

Therm.
EelnuS Windrichtung

und stärke Wetter

öorkum . . 759 -t 17 N 4 bedeckt
Hamburg . . 758 -i- 18 N 2 wolkig
Swiuemündc 758 -t - 22 SO 2 halbbedeckt
Memel . . . 760 ff 23 SSO 1 heiter
Hannover . . 758 ff 18 S 1
Berlin . . . 759 ff 21 S 1 wolkig
Dresden . . 759 -ff 18 SSO 2 heiter
Breslau . . 760 ff 21 S 1 wolkenlos
Metz . . . 758 ff 19 NO 2 wolkig
Frankfurt (M .) 758 20 O 1 dunstig
Karlsruhe (B .) 758 ff 22 Stille wolkig
München . . 760 ff 17 O 1 heiter
Zugspitze . . 533 ff 4 NW 3 „
Scilly . . . 763 ff 14 N 4 dunstig
Aberdeen . . 763 ff 12 NW 4 bedeckt
Ile d'Aix . . 760 ff 18 IW 3 „
Paris . . . 759 ff 21 Sülle wolkig
Plissingen . . 759 18 NNO 2 bedeckt
Helder . . . 760 ff 17 NNO 3
Thorshavn . > 767 -ff 10 Stille wollenlos
Seydisfjord . 764 ff 7 Sülle
Christiansund . 761 ff 13 Sülle halbbedeckt
Stagen . . . 756 -ff 16 SSW 3 wolkig
Kopenhagen . 758 ff 20 ONO 1 „
Stockholm . . 759 ff 17 OSO 4 bedeckt
Haparanda . 764 ff 13 NO 4 wolkig
Anhänge ! . . 762 ff 13 Sülle bedeckt
Petersburg . 761 ff 19 W 1 „
Riga . . . 761 ff 18 Sülle wolkenlos
Warschau . . 765 17 SSO 1 bedeckt
Wien . . . 760 ff 17 ONO 1 wolkenlos
Rom . . . 760 20 N 3
Florenz . . . 760 ff 23 L>O 2
Cagliari . . 759 24 Stille
Brindisi . . 761 ff 22 Stille „
Triest . . . 760 ff L Sülle wollig
Lugano . . . -- — _
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . — — —
Säntis . . . — — —

Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteoro¬
logie und Hydrographie vorn 18. Juli 1912.

Hoher Druck bedeckt heute nur noch den Nordwesten
sowie den hohen Norden des Erdteils , lieber dem

übrigen Europa hat der Luftdruck weiter abgenommen
und es ist ein umfangreiches Tiefdruckgebiet ent¬

standen , das flache Minima über Südwestdeutschland ,
über dem unteren Elbegebiet und über dem Skagerrak
enthüll . Das Wetter ist nunmehr auch in Deutsch¬
land ziemlich bewölkt , dabei aber noch trocken und
nur im Nordwesten etwas kühler . Die flachen
Minima werden sich wohl weiter geltend machen ; es

sind deshalb Gewitterregen mit nachfolgender Ab¬

kühlung zu erwarten .
Witterungsbeobachtunge «

der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juli
Baro¬
meter
mm

Therm .
in Ö Wsol .

Feucht.
Feucht,
in Pro; .

Mud Hemmet

17 . N . 9U . - 748,7 22,2 10,4 53 NO heiter

18 .M .7U . I 746,7 20,9 10,8 61 Stille wollig

18 .Mi>LU . ° 744,3 27,6 11,9 43 SW bedeckt

Höchste Temveralur am 17. Juli 29,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 17,0. Niederschlagsmenge am
18 . Juli früh 0,0 ww .

Wasserstand des Rheins am 18 . Juli früh.
Schusterinsel 244 , gesüegen 3, Kehl 318 , gefallen 3,

Maxau 474 , gefallen 2, Mannheim 400, gefallen 3 om .
Rheinwasserwärme bei Maxau 2102°.

Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬
hafen vom Morgen des 18 . Juli 1912.

Pilotbeobachtung :
Temperatur Relative Wind - Seichwmdigleit

Boden
6 ° Feuchtigkeit°/°

richtuug

NNO

'
(m/jec .)

3
in 1000 m — — WSW 3
in 1500 m — — W 4
in 2000 m — — W 6
in 2500 w — — W 6
in 3000 m — — W 7
in 3500 m — — W 6
in 4000 m — — WNW 4
in 4500 m — — WSW 4
in 5200 m — — W 5

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

cn . Ettlingen , 18. Juli . Der gestrige Schweine¬
markt war mit 176 Ferkeln und 16 Läufern be¬
fahren . Der Preis der Ferkel schwankte pro Paar

Nummer 198.
zwischen 34 und 38 -tl , der Preis der Läufer betrug
52 -1t . Der Geschäftsgang war mittelmäßig : es
konnte nur ein Teil der zugefahrenen ALare verkauft
werden .

Schiffahrt .
Hamburg -Amettka -Linie. ,

Hamburg , 17. Juli . Die nächsten Abfahrten von
Post - und Passagierdampfern finden stall : NaÄ
Neuyork : 20 . Juli „ President Grant "

, 27 . Ju »
„Amerika "

, 29 . Juli „ Pennsylvania "
, 3. Augu »

„Cincinnati "
, 10 . August „ President Lincoln "

, IM
August „Kaiserin Auguste Victoria "

, 21 . AugiW
„Patricia "

, 22 . August „Cleveland " . Nach BostoD
20 . Juli „ Bosnia , 3 . August „Bulgarin "

. N <W
Baltimore : 20 . Juli „Bosnia "

, 3 . August „BMj
garia "

. Nach Philadelphia : 24. Juli „GW
Waldersee "

, 7 . August „ Prinz Oskar "
. Nach NeW

Orleans : 8 . August „Hoerde " . Nach Kanad «
26 . Juli „Willehad , 9 . August „Frankfurt " . Nal
Westindien : 19 . Juli „Niederwald "

, 1. Augu »
„Sarnia "

, 3 . August „Venetia "
. Nach Mexikos

18. Juli „Christian X .
"

, 24 . Juli „Bolivia " , 27 . Juli
„Spreewald "

, 3 . August „Wasgenwald "
, 14 . Augu »

„Kronprinzessin Cecilie "
, 17 . August „Frankenwald »

28 . August „Dpiranga "
. Nach Ostasien : 23 . Ju »

„Sachsen "
, 26 . Juli „C . Ferd . Laeisz "

, 2 . Augu !
„Spezia "

, 9 . August „Arcadia "
. Nach WladiwoS

stok : 10. August „Senegambia " . Ar abischs
Persisch er - Dienst : 26 . Juli „Ekbatana "

. ^
Mitgeteitt durch Jos . Wich . Roth , Leopoldstraße «

Ae Einnahmen der badWen Skaalseifeubahueu betrugen lm Movak Zmü 1812:

nach geschätzter Feststellung 1912
auf 1 km Betriebslänge
nach geschätzter Feststellung 1911
auf 1 Icm Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1911

Im Jahre 1912 gegen die geschätzte Einnahme
des Jahres 1911 mehr

weniger
auf 1 - Icm Betriebslänge .
gegen die endgültige Einnahäre des Jahres 1911

mehr
weniger

Erläuterungen . Bei der Mitteilung der mut¬
maßlichen Verkehrseinnahmen für den Mai 1912 ist
darauf hingewiesen worden , daß das Pfingstfest im
Jahr 1911 in den Juni , im Jahr 1912 dagegen in
den Mai fiel . Der Juni 1912 mußte sich also unter
sonst gleichen Verhältnissen für den Reise - und Aus¬
flugsverkehr ungünstiger , für den Güterverkehr gün¬
stiger gestatten als der Juni 1911 . Weiter kommt
in Betracht , daß in den Juni 1911 nur 4 Sonntage
fielen , in den Juni 1912 dagegen 5, was im Juni
1912 auf den Personenverkehr günsüg , auf den Güter¬
verkehr ungünstig einwirkte .

Die Witterung war im Juni 1912 im allgemeinen
günstig und warm mit mehreren starken Gewittern ,
denen Nachregen folgten . Der Reiseverkehr war
durchweg stark ; der Ausflugsverkehr war an den
Sonn - und Feiertagen lebhaft und erforderte eine
Anzahl Vor - und Nachzüge . Außerdem wurden
zahlreiche Sonderzüge aus Anlaß von militärischen
Hebungen , Pilgerfahrten und Vereinsfestlichkeiten
ausgeführt . Der Tierverkehr ist infolge des Rück¬
gangs der Maul - und Klauenseuche stärker gewor¬
den . Die geschätzte Einnahme aus dem Personen¬
verkehr war im Juni 1912 um 181000 -K niederer
und in den Monaten Januar bis Juni 1912 um

aus dem aus dem aus Januai
Personen - Güter - sonstigen Summa bis ml

verkehr verkehr Quellen Juni
-4« «F

3083000 5 551 OM 910 OM 9544 OM 54 508t
1838 3123 — 5 472 311

3264000 5 479 OM 880 OM 9623 OM 52057 ,
1958 3122 — 5 580 30 t

3 281 903 5 521 924 910000 9713827 52 582 !

72 OM 30 OM 2451t
1810M — — 79 OM

— 120 ff 1 — — 108 -ff A
_ 29j076 _ 192 ^

198 903 — — 169827

sÄ4

>178

1093 000 -tl höher als in den entsprechenden ^ Zeit
räumen des Jahres 1911 , wobei wegen des Mftid «
erträgnisses im Juni 1912 auf die im Eingana g«
machten Bemerkungen verwiesen wird . !

Der Güterverkehr war im Juni 1912 dur ^hwe
gut ; er übertras aber jenen im Juni 1911 im ganze,
nur wenig . Besonders stark war der Versand voi
Steinkohlen und Baustoffen , dagegen war der ! Ber
fand von Kirschen infolge der ungünstigen schlechte .
Ernte erheblich geringer als im verflossenen Jahr
Die Rhein - und Neckarschiffohrt waren den ganze ,
Monat offen . Der Schiffsverkehr war lebhaft , di
Kohlenanfuhr erheblich , der Getreideverkehr /sott
während mäßig . Bei andauernd hohem Wasser -stav
erstreckten sich die Fahrten auf dem Oberrhein , teil
weise bis Basel . Die Zahl der Bedarfs - , Ergim
zungs - und Sondergüterzüge war auf allen Hcmpl
strecken bedeutend . Wagenmangel trat im Juni 191
nicht auf , wenn auch der Vorrat an offenen -Güter
wagen ab und zu knapp war . Die geschätzte Ein
nähme aus dem Güterverkehr war im Juni 191
um 72 000 °<l und in den Monaten Januar bjs Iun
um 901000 -K höher als in den entsprechenden Zeii
räumen des Jahres 1911.

Nunokseknittüviiv ÜLpItt- und I-süsnpi-oiss für dis Voelis vom 7. iuli bis i3 . iuli lS >2.
(blitgstoüt vom klrvllb. Ltcktistisoksv TiLvclssLmt .)
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